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Vom 16.·31. Dezember vergangenen 
jahres reiste eine frakt ions- und p"rtei­
delegation der GrüneJl in den Nahen 
Osten (Libanon. Syrien, Jordanien, 
Westbank und Israel). 
Eher zurückhaltend stellten Jürgell 
Reents und Ulrieh Tilgner damals in ci· 
ner vorläufigen Dokumentation fest, sie 
habe "mehr öffentliche Aufmerksam­
keit gefunden als jede andere außenpol i­
tische Aktivität zuvor. Sowohl innerhalb 
der Grünen als auch außerhalb ist sie vor 
allem auf Kritik gestoßen . ,. 

Ausgesprochen verlogen und diffamie· 
rend war zu jener Zeit die gesamte bür· 
gerliche Journaille über diese Reisegrup­
pe hergefallen. "Wenn man ein so 
schlechtes Echo erreicht, muß man was 
falsch gemacht haben." (Zitat aus der 
zur Reise anberaumten öffentlichen 
Fraktionssitzung der "Grünen im Bun­
destag" vom 5.2.1985. die wohl ein Tri­
bunal hätte sein sollen.) 
Was hatte sie "falsch" gemacht , diese 
Gruppe, der u.a. die Bundestagsabgeord­
neten Gaby Gottwald und Jürgen 
Reents, die Europaparlamen ts-Abgeord­
neten Brigitte Heinrich sowie das Bun­
desvorstandsmitgl ied Ali Schmeissner 
angehört hatten? 
Sie hatten sich nach 14tägigen intensiven 
Gesprächen und Ortsbesichtigungen in 
den genannten Ländern eine I'osition er­
arbeitet oder bestätigen lassen müssen, 
wie sie von weit mehr als 100 UNO-Mit­
gliedsstaaten seit langem vertreten wird: 
"Voraussetzung rur Fortschritte auf dem 
Wege friedlicher Lösungen ist der voll­
ständige, bedingungslose Rückzug Israels 
aus dem Libanon ... 
Die Grünen dürfen keinen Zweifel daran 
lassen, daß sie das Selbstbestimmungs­
recht aller Völker der Region anerken­
nen, daß sie für den Rückzug aller frem ­
den Truppen aus dem Libanon eintreten, 

Nahost-S 

daß sie sich für die Anerkennung der 
I'LU auch durch die Bundesregierung 
einsetzen," (Reen ts vor der Fraktion) 
Warum also die t\ufregung? Etwas "'.Ir 
neu und bedrohlich: Zum ersten l\b.1 seit 
dem Ausscheiden der KI'D im J J.hr 1953 
hat ten Mitglieder des Bundestags in einer 
der für den ERD- und US-Imperialismus 
sensibelsten Fragen eine derart unmiß· 
verständlich klare Position bezogen. erst­
mals audl neben Kommunisten und der 
"traditionellen Linken" eine weitere 
relevante Strömung der Friedensbewe· 
gung. Vom "braunen" Grünen (zionisti­
sche und Rechtspresse) bis zum "Rus­
scnknecht" (aus den "eigenen" Reihen) 
reichte die hrsterische Reaktion. 

Der antizionistischc{? ) jüdische Profes­
sor und Ncu·Grüne Dan Dina gab als 
erster der drei vor die Fraktion gelilde­
nen " Experten " die Richtung an: 
"Sich Objektivität anmaßen heißt, sich 
aus der Geschichte fortschleichen." 
"Hinte!, dem Wunsch nach Objekti"it<it 
und Normalität steht etwas Ikdroh­
liches: Auschwitz." "Was man als Deut­
scher tun kann? ... besser s,:hweigen!" 

Doch gerade durch Ausdtwitz sei sie eine 
Linke geworden. entgegnete G<lby Got!­
wald. sei sie Antifaschistin, Antimilita· 
ristin, Internationalistin, Vertreterin un ­
terdrückter Minderheiten geworden: 
"Meine Lehre aus Auschwitz; nie dis l\lit­
läuferin mitschuldig werden." 

"Verschwörung des Schweigens" , .. 

Völlig konträr war jetzt, 3 r.!onate später 
Ende März d.j ., die öffentliche Reso­
nanz. als etwa 100 I'ersönlichkeiten aus 
31 Ländern zur 3. Sitzung der "Inter­
nationalen Kommission zur Untersu­
chung der isrdclischen Verbrechen gegen 
das palästinensische und libanesische 
Volk" in Bonn zusammentrafen. 
Schweigen im Walde, als hätte Goebbels 
bei einer Reichspressekonferenz den 
Finger auf den Mundgelegt. Ein Kronan­
walt, ein Oberster Richter, Völkerrechts· 
professoren, ein j ustizminister, Paria· 
mentsabgeordnete, Experten verschie­
dener politischer Richtungen und meh­
rerer Länder - eine solche Ansammlung 
ist halt schwerlich mit dem Etikett 
"neuer linker Antisemitismus" zu ver­
sehen. Da ist dann schon besser Tot­
schweigen angesagt. Eille Ausnahme 
machte die Allgemeinejüdische Wochen­
zeitung: "Koalitioll des Hasses zu Gast in 
Bonn ." 
Der "Verschwörung des Schweigens" 
(Felicia Langer) war natürlich eine Ver­
schwörung der Mächtigen dieses Landes 
vorausgegangen. Eine Verschwörung,dil' 



rität ist alles andere als exotisch! 

alter ist, als die5t~ Kommls~ioo, die hier 
aber im Hintergrund ihre Prcssionsmög­
hchkdtcn it.umindest J.ndcutel. 
Das reichte im n.niondlcn Rahmen im 
inu:malion .. len \'crpufrtc m:. Mit einer 
ruhm lichen Ausnahme IJlicbcn sozial­
demokratiRhe FunklionS1T.l.gcrdcm L'n 
u:rstutzerkrcis fur dic:st Bormer Sitzung 
fern. Ohne Ausnahme erhielten ,!.lIc Mit­
glieder und G.utc der KommIssion ihre 
Einrcisc."isa, trotz z.B. 15j;lhrigcr Haft in 
israelischen Ccfangnisscn. trOI.: L.B. 
langd'lllernder lIaft im "Terroristen" 
KZ AnsJ.T und sogar ohne international 
gültige Reiscdokumente. 

Trotz allem wiC'so diese jeweils "ein­
stimmige" Reaktion der MedIen, diese 
heftige Auseinandersetzung bei den 
Grünen, diese .. Scheu" der lin keß Sozi.i!· 
demokraten. dieses Desinter('sse(?) bei 
anderen Kroiflen der t'riedensb('we· 
gung? 
Sicher. di(' Fronten zwischen .!:entral· 
amerikanischen Völkermord regimes und 
katholischen Basisgemeind('n. zwischen 
weißrn RaSSisten und "erhungernden 
schwarzen Kindern. zwischen wahllos 
mordender Soldateska und J-'reiheiu­
kampfern sind offensichtli('her. Sie sind 
leichter zu erfassen als der zuweilen uno 
durchsichtige. jedenfalls komplizierte 
Fronten\'erlaufim Nahen Osten. 

Dennoch: lIat sich nicht die 1'riedens· 
bewegung in ihrer großen Mehrheit die 
(technisch und politisch) komplizierte 
Bedeutung der Eutschlags. und tnt· 
hauplUngsliihigkc:it der Pershing 11 ange· 
eignet, die Air·Land·Battle· und die 
"Star Wars". Konzeptionen des USo 
Imperialismus? RDF, WIINS usw. sind 
doch fast schon allgemein geläufige 
KUrtel. 
Und die wirtschaftliche. rnilitärisf.:he. 
globalstrategische Bedeutung des Nahen 
Osten für den (US.)lmperialismus ist al · 
les andere als unbekannt. Sie ist wesent· 
licher Hintergrund der Schnellen Ein­
greiflruppe der USA (RDF). des bundes· 
deutsch·amerikanischen llilhabkom· 
mens im }'all von Krise und Krieg 

(WH:'oiS. \'on 1982\. 'on Alr·Land-Battle 
2000 ("cnn nicht mehr ... h das doth 
das soll hier nicht ,iUfgerollt werden). 
Daß Szenarios des let.!:ten .lller Kriegc in 
der Regel \"on einem nahö~tlithen .. S.ua · 
je wo". "Gleiwitz" oder .. ronking·· aus · 
gehen. ist zumindest den Akti,-islen der 
Friedensbewegung gd,lUfig. 
Und doch: Die ... Is "Gesamtschuld" 
Trauma in den Köpfen hoingengeblie · 
bene "Bewaltigung" des NazL·Fa~chis­

mus durch seine nach wie \·or hernchen· 
den Finanziers vemebeh oder .. enteilt 
den Blick. 

.. ,gegen die Libanon·Kommi~sioli 

Die KonlrO\'Cr5e zwischen Diner und 
Goltwald aufgreif('nd. behauple id1, daß 
derjenige, der - gerade im 40.Jahr der 
Befreiung Deutschlands (8. Mai 1945) 
vom Nazi·Faschismus uber AuschwilZ 
spricht. uber Dachau und Buch('nw3ld 
nicht schweigen darf. In Dachau. dem 
ersten und "Modell"·KZ der Nazis. wur· 
den jene inhaftiert, gefohert und gemor· 
det. die gegen den Aillisemitismusschon 
kämprten, als er noch kein staatliches 
Massenmordprogramm geword('n wa.r: 
Kommunisten, linke Ge .... ·erkschafter, 
Sozialdemokraten und Christen. Sie wa· 
rtn die ersten ,Juden" des deutKhen 
Faschismus. 

In Buchenwald befreite sich eine Ak· 
tionseinheit der gleiehen Krafte kurl. vor 
Kriegsende selbst von den SS·Wach· 
mannschaften. Wer sich bewußt in diese 
politischt Tradition stellt, aktiv mitwir 
kend an antifaschistis<:hen. antif<l,ssiHi ­
schen, anti imperialistischen Bundnissen, 
und vorrangig der uberlebtnswkhtigen 
Anti·Reagan·Koahtion wie unsere 
Vorganger an der Anti·!lit1er· Koalition 
(UdSSR. Großbritannien. USA. hank· 
reich) - . der ist mit kl':inem noch so ab· 
gefeimten Vorwurf ("linker Antisemit". 
"Russenknechf' o.a.) einzuKhuehtern 
oder aufzuhalten. 
Auschwitz war nur möglich nach Dachau 
und fand ein Ende durch die Rote 
Armee. J eder beweist durch seine Taten. 
in welcher Traditionslinie er steht 
noch niemand hat in diesem Lalld gefor­
dert, 20 Mio sowjetische Opfer J.woingen 
tUtn Sehweigen gegenuber sowjetischer 
]'olitik . 
Stattdessen Stationierung einer "I::nt· 
hauptungs".Kapazität als .. Verg.mgen­
heiubewähigung". Noch fast jeder in 
diesem Lande hat gefordert. Vergleiche 
der zionistischen mit Nazi·Methoden zu 
unterlassen - angesichu von " Blitzkrie­
gen". Gestapo.Methoden. KZ. J'olitik 

der •. Eisernen faust" ("or 40 Jahren 
hi('ß das .• \'erbrannte Erde"). 
Cui bOllo? Wem nulzt ts? Jedenfalls 
ilbtrhaupt nicht den ums pure (Ober.) 
Leben k;Impfenden Völkern de~ N,then 
Ostens. einschließlich des .. anderen 
Isr ... el". 
Und wer mit umerslelltem Blick auf den 
BefreiungSkampf Im Nahen Osten 
K h ... ut , wird Erst.lunliches. Beispielhaf. 
ttS w ... hrnehmen. 
Da gelingt es einer nationalen Koalition 
(einschließlich der nationalen Bour· 
geoisie) dieStS kleinen libanesischen Vol· 
kes. der imperialistischen Vormacht die 
erste militärische Niederlage seit Viet· 
n .. m (und besonders unter Reagann lJei· 
zubringen und sie aus dem Land zu wer· 
fen. Da geschieht das Gleiche mit der 
Inodernsten, am meisten kriegs. und sieg· 
erprobten Armee der Region. der Israels. 
die mit den modernsten. je auf dem 
,.Schlachtfeld" erprobten kon,·entionel· 
len Waffen ausgerUstet ist. 
Nicht .• nur·· aus Grunden der Humani· 
tät, der Solidaritat mussen wir diesem 
Kampf zur Seite stehen - er geht gegen 
jene, dIe die Luntt in Händen hah~n, an 
deren andcrem Ende die Pershing 11 in 
unserem eigenen Lande hängen. 
Peter Gingold. Jude, Kommunist, 
Kampfer gegen die Nazis in der Resi· 
stance. sagte in seinem Schlußwort in 
Bonn: ..... \'or allem werden ..... ir diese 
Fakten 'J.ur Kenntnis in allen Bewegun. 
gen bringen ... und "or allem der Frit· 
densbewegung hier begreinich machen. 
d:Iß das Schicks"l der beiden Völker 
Pal:Istina! und des Libanon unser Schick· 
sal ist. daß von dort aus der Weltbrand 
ausgehen kann. der unseren Planeten in 
leblose atomare Asche \er ..... andelt. Aus 
eigenem. elementarem Friedensinteresse 
gehort der nationalen Befreiungsbewe. 
gung des libanesischen und palistinen. 
sischen Volkes die g-.Inze Solidarität.·· 
Z .... ar mußte Gerhard Stuby reali~tisch 
feststellen: "Noch lange nicht haben die 
Völker die Kraft wiedererlangt. die zur 
Anti·Hitler·Koalition rWlTt<:." Seine 
Schlußfolgerung allerdings ergIbt sieh 
zwingend nicht nur rur die Lösung 
dieses "regionalen" Konflikts: "Einer 
solchen Kraft wird es jedoch bedurfen, 
um den NahostkonOikt zu lösen. in des· 
sen Mittelpunkt die Verwirklichung des 
SelbSlbestimmungsrtchLS des paläSlinen­
sischen Volkes und des Rechts auf einen 
eigenen Staat und damit die Befreiung 
des pala.stinensischcn Volkes steht." 
Es gibt keine regionalen Konflikte mehr 

die angestrebte "Endlösung" von Rea· 
gan & Co ist globaler Art. Handeln wir 
entspreehend. Noch ist Zeit. 

Klaus D. Fischer 
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I.<a.li",h. Kolonn. auf .S'<afakl,oß" ,m SQdlibanon Di. M ..... k .. poli'ik d., .Eisernen Faust· wird aUCh;n ~r.;" ,1'­
,Ium, •• Geb,.t ~"al.n 

Ivesa Lübben-Pistofidis 

Israels Libanonpolitik 
der "Eisernen Faust" 

"Ich kann mir nicht vorSIelIen, daß Israel 
uns den Libanon auf einem silbernem 
Löffel serviert." Das war die Reaktion 
Walid Junblatts, des Führers der libane­
sischen Sozialistischen Fortschrittspar­
tei, au f die Ankündigung des israelischen 
Truppenrückwgs aus dem Liban on im 
J anuard.J. 

Junblatt sollte recht behalten. Denn 
trot:.!. der Schläge. die die israelische 
Armee im Südlibanon hat einstecken 
müssen. bleiben die Kriegsziele der Re­
gierung Peres bestehen. Zwei Entwick­
lungen, die seit Beginn des israelischen 
Truppenrückzugs im februar d J . die 
politische Landschaft des Libanon 
prägen, bestätigen das: der PUlsch Samir 
Geageas gegen die politische führun g der 
phalangistischen Kataeb und die israeli­
sche Politik der "Eisernen faust" im 
Süd libanon. 

Gcagcas Putsch versuch 

Am 12. März dJ. putschten die force! 
Libanaise (Libanesische Streit kräfte), 
der militärische Arm der Phalangisten, 
unter ihrem Kommandan ten SamirGea­
gea gegen die politische Führung unter 
dem libanesischen I'räsidenten Amin 
Gemayel. 
Geagea, der fast 20.000 Mann unter sei­
nem Befehl ha t. besetzte in wenigen 
Stunden fast alle Teile des sog. christ­
lichen Ghettos - Ostbeirut und die Ge­
biete um J ounieh und Byblos - und 
kontrolliert inzwischen ca. 80% der 
christlichen Enklave. 
Konkreter Auslöser war eine Zusage 
Amin Gemayels gegenüber dem syri­
schen Vizepräsidenten Khaddam. Au f 

18/1 ... 

deren Gipfeltreffen in ß ikfaya vom 
5.3. 1985 hatte Cemaycl in die Sperrung 
des phalangistischen Kontrollpunktes in 
Barabak an der Küstenstraße Beirut­
Tripoli, in dem die Syrer 20 km von den 
eigenen Stellungen in Nordlibanon ent· 
femt eine militärische Herausforderung 
sahen. eingewilligt. Für die Forces Liba­
naise waren die Zölle, die sie auf alle 
Waren, die Barabak passierten, erhoben. 
eine der wichtigsten t'inanzierungsquel­
len. 
Auf dem Bikfaya-Gipfel. der nach langer 
Pause das erste Mal wieder alle Minister 
der " Regierung der Nationalen Einheit" 
·(in ihr sind seit dem Frühjahr 1984 alle 
Bürgerkriegspaneien vereint; siehe AlB 
5/1984, S. 12-15) an einen Tisch brach­
te, beschloß die libanesische Führung un­
ter Anwesenheit und Vermittlung Khad­
dams die Abschaffung fast aller Sonder­
vollmachten. 
Diese Gesetzesdekrete sind von der vor­
ausgegangenen Regierung Wazzan ver­
abschiedete Ausnahmegesetze. Mit de­
ren Hilfe hatte die Kataeb versucht. dem 
Libanon ihre Alleinherrschaft aufzu­
zwingen, sich den Zugriff auf die Staats­
finanzen zu verschaffen und den politi­
schen Handlungsspielraum der Linken 

weitgehend einzuschränken. Die Ab­
schaffung von 30 der umstrittenen 53 
Dekrete und die Abschwächung der rest­
lichen Dekre te kam dem offenen Einge­
ständnis Präsident Cemayels gleich, daß 
er sich außerstande sah. das phalangisti­
sehe Projekt im Libanon zu verwirkli­
chen. 
Aber d ie Differenzen zwischen Gcmayel 
und seiner einstmaligen mililitrischen 
Hausmacht gehen viel weiler. Gemayel 
hatte sich unter dem Druck der libanesi­
schen Nationalbewegung und der mit ihr 
verbündeten Syrer gezwungen gesehen 
Schritt rur Schritt von der eigentlichen 
politiSChen Linie der Kataeb abzu­
rücken. 
Noch 1982 hatte er mit der Hilfe der 
israelischen Invasions truppen die Nach­
folge seines ermordeten Bruders Bechir 
Cemayel als Präsident des Libanon ange, 
treten und sich darangemacht das Pro­
gramm der Phalange in die Praxis umzu­
setzen: Politik der freien Marktwirt­
schaft, Errichtung der Hegemonie der 
maronitischen Bourgeoisie mit faschisti­
schen Herrschaftsmethoden. Antiarabis­
mus. Verwandlung des Libanon in einen 
Truppenstützpunkt der USA. Abschluß 
des Khalde-Separatabkommens vom 17. 
Mai 1983 mit Israel (siehe: AlB 
7-8/1983, s. 30fL), der libanesischen 
Variante der Nahost-Separatabkommen 
von Camp David/Washington 1978/79. 
Dies alles provoziene jedoch die Verein­
heitlichung und das Anwachsen der Na­
tionalbewegung. 

Zugeständnisse Gemayels ... 

Die Kämpfe im Schuf im September 
1983. die Aufstände in West- und Süd· 
beirut im Februar 1984 und das Erstar­
ken der Widerstandsbewegung im von 
Israel besetzten Süd libanon veränderten 
jedoch das innerlibanesische Kräftever· 
hältnis radikal. 
Im Verlauf dieser Kämpfe wurden den 
drei wich tigsten Stützen Cemayels, den 
USA, Israel und den phalangistischen 
Milizen selber, heftige Schläge versetzt. 
Die US-Truppen mußten im März 1984 
den Libanon verlassen. Israels Besat­
zungsarmee sah sich zu immer neuen 
Rückzügen und Frontbegradigungen ge­
zwungen bis hin zu dem Beschluß des 
einseitigen Truppenrückzuges vom 
J anuar 1985 (siehe: AlB 3/1985, S. 4-6). 
Und die Phalangisten sowie die mit ihnen 
verbündeten Teile der libanesischen 
Armee mußten sich aus dem Schuf und 
Westbeirut zurückziehen. 
So seiner wichtigsten Machtstützen be­
raubt. sah sich Cemayel in dem Dilem­
ma, entweder abzutreten. und damit ent­
gegen seinem eigenen Programm zu 
handeln, oder den f orderungen der 
Nationalbewegung Schritt für Schritt 



nachzugeben. 
Um 5einen Priisidentenstuhl zu retten, 
entschied er sich filr das letllere. Er be­
stätigte duf den NatIonalen Versöh­
nungskonfercnl.cn in Genf (Novemuer 
1983) und Lausanne (~-Lirz 1984) die 
ArabiLJI des Libanon. In Lausanne er­
klhrtc Gemaycl sich zu Änderungen des 
politischen Systems bereit. kundigte das 
Abkommen \'on Khalde mit Israel. ver­
besserte die Beziehungen l.U Syrien. das 
im Nurd· und Ustlib,lflon rund 30.000 
"'IamI (Arabische Friedenstruppen) sta­
tioniert hat. 
Präsident Gemayel erklärte sich schließ­
lich auf dem Bikfa.)'a-Gipfel mit der Ab­
schaffung bzw. Abänderung der Sonder­
vollmachten einverstanden. 

... gegenüber der Nationalbewegung 

Das mußte natürlich Widerspruche in den 
eigenen Reihen hervorrufen. Diese 
mündeten schließlich in den offensicht­
lich \"on !sr'lel inspirierten Aufstand 
Sam ir Geageas. 
Letzteres raum t iiurigens selbst Genl<lyel 
ein, der bei seinem Besuch Olm 23. "'!ärz 
1985 in D<lma5ku. gegenüber dem syri­
schen Präsidenten Assad einräumte, daß 
die BewegungGeagea eine israelische Be­
wegung gegen seine .. arabische WiIlen~· 
erklärung" sei. 
Alle Führer der Bewegung wurden in 
Israel ausgebildet und sind bek'lI1nt we­
gen ihrer engen Beziehungen zur israeli­
schen Regierung und ihrem Geheim­
dienst MOSSAI). Unter ihnen sind die 
Verantwortlichen für die im September 
1982 verübten Massaker von Sabra und 
Schatila. Und Olm Tag nach dem Putsch 
vom 12. t.tarz d.J. wurde ein israelisches 
Schiff im Ilafen J ounieh gesehen, das die 
Rebellen mit Nachschub versorgte. 
Die Forderungen der Rebellen treffen 
skh so auch mit Plänen der Regierungen 
der USA und Israels, den Libanon auf 
religiöse Sektenbasis zu teilen, Utn ihn 
einfacher beherrschbar zu machen. Die 
Rebellen fordern zur angeblichen ,.De­
nlOkratisierung der christlichen Gesell­
schaft" einen chriHlichell Nationalrat­
was nichts anderes ist, ,tls der erste 
Schrill zur Schaffung einer An Parla­
ment eines christlichen Ministaates im 
sog. "Ghetto". 
Zweitens wenden sie sich in Anspielung 
auf die libanesisch-syrischen Beziehun­
gen gegen eine ausländische Einmi­
schung in die inneren Angelegenheiten 
des Libanon, woraus der syrische Vize­
präsident Khaddam zurecht den Schluß 
zog, daß die .,Bewegung von seiten Israel 
gegen Syrien geril:htet ist". 

Parallel zu dem Aufsland in Ostbeirut 
begannen die Phalangisten in dem gerade 
erst von israelischen Truppen geräumteu 
Saida mit ma5siven Angriffen. Diese wa-

ren auf die moslem ischen Vierte] der 
südlibant'sischen Hafenstadt und auf die 
benachbarten Palastinenserlager Ain· /\I­

Hilweh und Mich-Mich gerichtet. 
Die Israelis hallen .cin Neuaufnammen 
des libanesischen Burgerkrieges nach der 
ersten Phase ihres Teilrückzuges (Mitte 
Febnw d.J.) und dadurch die 
Schwächung der Nationalbewegung. auf­
keimende WidenpTÜche zwischen Liba­
nesen und Palästinensern sowie die Fort-
5Ctzung des Desinh'gra.lionsprousses des 
Libanon erhofft. 
Aber stalldessen herrschte unter allen 
am Ort ansässigen Kräften. \'on der Na­
tionalen Demokratischrn Front (siehe 
Plattform) und der Amal (siehe Inter­
view mit Ali Hosein) bis hin zu den 
moslemischen und christlichen Würden­
trägern. von den örtlichen KräftC"n der 
}-"atah über die marxistische Volksfront 
und Demokratische Front bis hin zu den 
Fatah·RebeIJen. die Erkenntnis vor, daß 
nur der gemeinsame Kampr aller den 
israelischen Rückzug erzwungen hat. 
Und einig war man sich in der Auffas­
sung. daß dieser Erfolg nicht wieder 
durch zweitrangige Widersprüche und 
Zusammenstöße zunichte gemacht wer­
den dürfe. 

Gerade diese Auseinandersetzungen will 
Israel nun mit .seinen l\.larionetten der 
Bevölkerung \"on Saida aufzwingen. In 
den östlichen Stadtteilen ZWdngen die 
Force Libanaisc massenhaft Moslems, 
ihre Häuser zu räumen, was einen 
Exodus von 30.000 Menschen auslöste. 
Wahrenddessen entführten in den Chri­
stenviertcln undurchsichtige Figuren im­
mer wieder Menschen - Versuche, die 
Christen gegen die Moslems und die Mos· 
lems gegen die Christen aufzuhetzen. 
Nach dcn Bombardierungen der Palästi­
nenserlager haben 90% der Bevölkerung 
Ain AI·Helweh und ein Drittel der Lager. 
bewohner Mieh·Mieh verlassen. 
Hinter diesen Zusammenstößen verbirgt 
sich kein in erster Linie innerlibanesi­
scher Konnikt, sondern eine ncue 
KriegserkUirung Israels. Dies beweist 
schon allein die Tatsache. daß die Force 
Libanaise von Gebieten aus operieren. 
die bislang noch nicht von Israel geräumt 
wurden. 

Die israelische Armee stellt ihnen ihre 
Artillerie und Logistik zur VerfUgung. 
Die verletzten Phalangisten werden in 
israelischen Krankenhäusern behandelt 
und Minister Ariel Scharon selbst be­
suchte am 26.3.1985 das Hauptquartier 
der Phalangisten im SÜdlib:mon. um die 
Operationen zu überwachen. 
Auf Versammlungen in den Siddtteilen 
Saida~ und der umliegenden Dörfer 
distanzierten sich Christen wie Moslems 
von den Kämpfen und bekannten sich 
zur Einheit des Libanon. Ocr maroni­
tische Erl.bischof von Saida. Ibrahim 

Libanon-Daten 
Hlche: IO.400qkm 
Be~61Iu::runll: S,3 Mi<), w,,-üglich 1,2 Mio 
Libanesen mit Sill. im Au,land; hinzu kom­
mcn rund 500.000 Pal;;~t;nensef 
Religion: Die Mehrheit der Bevölkerung ge­
hört dem Islam .10 (uber 50%). 1/3 der Lib3-
nesen sind schiiti.che, 1/5 ~unniti$che Mos· 
lem~. 1/4 m~ronitjsche Chrbtcn. Bedeutsam 
~ind ferner die mmlemtschen Dn..r!öCn, die 
katholischen und griet:hisch·orthodox.en 
Chri$ten 
Amh.<prachc: Ar~biso;h 
\hhrung: Lib~nesisehes Pfund (LL); I LL t 

0,35 DM (St,lnd !kzem!>.:r 1984) 
Slaal!lordnung: In der prinidialen Republik 
Lib~non gilt gcmiiß dem Nationalpakt \on 
1943 ein konfessioneller Proporl. Demnach 
stehen in der Abgeordnetenkamn,er von 99 
Siuen den ChriMen 54. den Moslems 4::. zu, 
muß der Staatspr.isident ein maroniti~cher 
Christ (seit 19112 Amin Gemayel), der Mini· 
sterpräsidetlt ein ~unnitio;.ch"r (Ra~chid 
Karam .. ) und der P"rlamenuprälident :.chi· 
;I;>eher Mu.lem sein. 
Wirbchafl{Soziaks: Außergewöhnli .. h st:\f· 
ler Diensllcistungnoektor, der rund 2f3 des 
Brultosozi .. lprodokls und der Erwerbstäti· 
geo aUSQ'acht. Traditionell ~tark und IIl1rak­
ti.· rur da. Au!Jand,l.:apital ~; nd Handel, 
Tourismus, Banken· und Versicherungswe· 
sen. Die natiouale Indu,trie ist schwach ent­
wickelt (27"" der Beschäftigten). Die vom 
Großgrundbesilz geprägte Landwirl:.chafl 
(Getreide, t'rii"hte, Gemw..o) deckt 1/3 des 
Innenbedarfs. bei nurmehr Il-r..-Oe:;.chaftig­
tenanteil (i 960 noch 38%). 
Vormals Fin~nl"l.entrum des Nahen Ostens, 
krankt der Libanon nach den u .... tö~ri!IChen 
Kriegen 1975/76. 1978 und 1982 an Kapi­
taJabfluß, verdreifachter Au~b.nd~'·er<chul· 
dung (1982, 2 15 Mio Dollar) und einem 
enonnen Handcl.bilanldefizil (19112: 2.5 
Mrd Dolbr). li.lupthandelsparlncr sind die 
EG, Japan. die USA und die ar .. bi~choen 
ölbnder. 
D;., Lcben5erwarlung liegt bei 65 Jah ... n,die 
Analphabetenrdle bei 25%. 
~u,hieh te: 

636 Arabi,che Eroberung 
1516/17 TürkischeEruberung 
1860 lme,..,,,ntir," Frank~ichs 
1916-41 Fraru:ösiSLhes Kolunialregime 
194J I'rokl..mierunt: der Unabh;mgig· 

keil 
1945 
1946 

1958 
19i5176 

1971:i 
19!!2 

1983 

1984 

Konfessioneller Nationalpakt 
Abl.ug französisch·b ritischer Trup­
P<" 
US·!ntervention 
ßurgerkrieg und Stationierun.g 
Arabischer Friedenstruppe (sy­
risch) 
Kriegs:zuglsr..et, im Siidliban.on 
Liba.nonkrict: Israels: DclagerunK 
Dciruts, PW·Austreibung aus 
We~tbeirut und dem Süden 
Sutionicrung einer NATO-Streit· 
mIlCht (USA!) 
Erste bewaffnoe!e Aktionen der 
t'kNLgegen Besatzer 
Separatfrieden ~maycl·15ruci 
US·"lilitarinterl'ention um SeiNt 
NationJlbewel:Ung erobert WeS!-
beirut, Abzug der NATO,SI~il' 
mddOl 
Re';lierung Karam~ kUndi~t Scpa· 
ratabkommen mit lu~cI und un­
tentulzt Bcfrciun,llskampfer des 
Südem 

1985 Ein'eitiger Rüehug hraeh m drei 
Ph,l>tn 
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Helou, erklärte. daß "diese Gruppen ei­
nen israelischen PI;m ausfUhren".4 Und 

dies nicht nur in Saida.,. 

Der israelische Truppenrückzug ist ver, 
b unden mit Massakern, ßombardierun­

gen von Dörfern und !\1assenverhaftun­

gen. Wir h aben es zu tun mit der Politik 

der sog. "Eisernen faust", der zionisti· 
sehen Form der etwa im US-Vielnam­

krieg 1964-73 vollführten " Poli tik der 
verbrannten Erde", 

M it der Politik der "Eisernen faust" ver­
folgt die Regierung Peres im Süd libanon 

das Ziel, der nationalen Widerstands­

bewegung die Operationsbasis und die 

Unterstützung zu entziehen - durch Ein­
schüch terung, Vertreibung und Elilninie­

n m g der Bevöl kerung, unter deren 

Schutz u nd mit deren Hilfe die Wider­

standskämpfer unerkannt operieren 

können. Denn den ß esatzern ist es bis, 
lang nicht gelungen, wichtige Strukturen 

aufzudecken und der Widerstandsbewe­

gung (siehe Beiuag zur FRNL) größere 

Schläge zu versetzen. 
Im Gegenteil, durch den einsetzenden 

israeliKhen Truppenrückzug hat der 

Widerstand noch Auftrieb erhalten.lndi­

kator d afiir: Meldeten die libanesischen 
Radiostationen noch Ende letzten j ah . 

res durchschnililich 3-4 Operationen pro 

Tag. so wurden allein im März dieses 

jahres 240 Anschläge auf israelische 

Stellungen und die der K o llaborateure 

gezählt. 

Was Israel besonders beunruhigt, ist, d aß 
sich die Operationen auf den südlichen 

Grenzstreifen erstrecken, den d ie Regie­
rung in jerusalcm bisher relativ fest un­

ter Kontrolle ihres Quislings General 

Lahad, des Nachfolgers von Majo r lIad­
dad, wähnte. Letzterer hatte 1978 nach 

dem israelischen Einfall in den Südliba· 

non seinen eigenen "Freien Libanon" 

ausgerufen - praktisch eine israelische 
Kolonie. 
Die Amal und ihr Führer Nabih Herr; 

selber haben außerdem mehrmals gc-

droht, daß, solllen die Massaker weiter­

gehen, die libanesische Widerstands­

bewegung Ortschaften in Nordisracl an­
greifen werde. 

Auch wenn den Israelis der Truppen­

rüc kzug aufgezwungen wurde, versuchen 

sie m it alten Mitlein, ihre Kontrolle über 

den Südlibanon aufrechtzuerhalten und 

Plattform der Nationalen Demokratischen Front des 
Am 10. Oktobn 1984 <leUle der Vorsitz" n­
de de r Sozi .. li~li "" hcn Foruehrilhpuld 
(PSP) und Mini$le r für iHfcnlliches Bau­
.. -escn und Touri. mus. Walid Junblatt , dir 
poI.itiscM: 'Ia"form dt: r Nalionalen l).,mo­
kra theben .' roni ( l ND) der Öfren lliehko-il 
\·or. Dc:r Kc:m der im August 198 . g.:bildel<"n 
. ·ron l umfaDt IK'ben der PSP d ... Libanesi· 
scft<, Kommuni. liSl" h" P .... I.,; (PeLl, die 
Baa th-Partd, d ie Syri'iChc Nationale Sozial<' 
Palle i (PSNS), dir D.:momli)Che Arabiscn.· 
Parki und die- A rabi:;..''''' So~iali s ti .ehe 

Union. Wir \ eröffCDllicb"n im fo lgt·n.:kn d io:­
wicbtipkn Punkte d;"scr Pla ttform . 

1. V""Liirkung de~ Kampfcsgt:"so::n die israeli· 
'SC"" Besetzung auf militärischer. ziviler lind 
politischer Euene ~o ... ie jede denkbare Un­
terslulzung für den nationalen Widerstand in 
seinem Kampf um die .Befreiung dc~ Südens. 
von Westbekaa und Raschaya. ( ... ) Bemü· 
hungen, um die ar<lbi$che und internationale 
UnterMützung und Solidarital mit diesem 
Kam pfz u gewinnen. 
Hilfe rur die Bewohner der be ... 'IZlen libane· 
sischen Gebiete in poliüKher, so"ialcr und 
wirtschafllicher Hinslchl. damit sie dem Ter­
ror und der Repreuion Israels und seiner 
Kollaborateun ' _ >eien es di" Forces Li!>,,­
naise (LibancsiKhcn Streit kräfle), di.· 
Armee Lahads oder irgendel"e ander" Hilfs· 
Iru pP" - bis ~um b,·dingungolos.:n Rückzug 
der Be~tzungstruppen g"m"ß den R~SQlu· 

tLo nen de. Sicherh"iurals standhalwn 
können. 
2. Kampf um d ie W)cd<:nercinigung u" d 
Souv.: ränitat d.·s Libanon, Zuruo:;k ... eisun-: 
allrr T"ilun!:svorschlag", d~r Föd"rkll1nb"j'­
oder Kantonisicnlllgspläne. der rdigiö"'n 
Zt'rsl iiekclun~ sowi.· Abkhnung der "us d"m 
BürK<=rkrit-g h.·,...·orgqr.lßg~·"cn demo~rdphi· 
Kh.:n Drcih'ilung d,'~ Land,'" 
Kons .. :qucnlc~ Eintrt"l<"n riir di,' Riid.k,·hr 
aHa FHkht!ing.· in ihn' Oorkr als Vurbedirr 
gu"g fiir jed,' <kmokraliKh,' L,ösunj.! d"r Hba· 
, ... si,che" Kris.·, n,i, alkn d.t..<u ,·rford,·,Ij· 
eh.·" Maßn ithm.·u auf dn Eh,·n.· d.·s Kamp­
fes gq," 'n dito fas.:histisdw Zidsel;o;un" d ... 

l'fIalangisren und gegen ,h ..... Hegemonie in 
der Reg)erong und im Land. 
3. Die 8" hauplung d.·( arabi~chen Identitä t 
des Libanon ( ... J. ".I' mil ein'thließt, riaß 
man sich vom Isolationismu~ und •• :in<·n 
Symholen befreil ~"wie von allem, Wal der 
.. polilisch<· M",,,nismus" r"priilenliert, die~ 
geis tigr Slrömung, die nicmah nur für "in,' 
Konfcs}ion kennz.,ichnt·nd war. Sie wurd.· 
im Gegenleil ton :t<Ihl"'icben Kräften und 
p ... ron~n alkr Konfessionen ~'t'leih, di<- si<:h 
auf die Errichtung de' Konf",,;on;r,:gime~ 

geeinigt hab<'n, Urld '01' dcn~nj~der "'inen 
Tcil da lkuk auf Kos~en der Volhffit:hrhdl 
.·ingestrich.·n h .. 1. (, •. ) 

Di.· Bthauptum; da ar.;hi,ehen Idenlit .• t de~ 
Lihanon ".;hli.·ßI ,"';n Erlga~"m"nt im ara­
bischen Bcfn'iungslu"iq: g<'gen drn lmprria· 
tismu<, Zionismus und die Re<lklwn m,t,·III. 
In dirWffi Rahm"n slel,,"n di" bt:snndcren 
B<~i<'hungen """,is<:h~n Libanon und Syrien 
di,' Grundlag.· fii, di,· ~r~biSt;h., IdcnliüH des 
Libanon und sein Eintr"I<'n Hir die arabi""h,· 
Sa~h,·da.r. ( ... ) 
Und in dieM:m Rahmen muß ,ich d~r Liba· 
non au .. h fii, die Sach,' der Paläslin~n.,,:r 

enga.gi<·n·n. Sie hl da5 zentrale Anliegen des 
n,,~iona"'n arahi>'hen Kampft-s, ab"r auch 
"ine der Seit~" des n .. tionakn l,bannischcn 
Kampf,·, ~dhs!. Dies go'schi"hr insbn • .mdn.· 
durch dit- Unler;u.ilzun~ dn !~s:il;m"n 
Kampk., d"n da, p.uäs~in,·n,i><-h~ Volk und 
So.·ine forh<;hritrli"hen Kräf,,' ( ... ) um di. 
Wi<-dt"fcrl';lIgunj\ So.·incr nalionakn R.echt.· 
( ... ) untn Führung d~r Pl.O. "'ines ";nzig~n 
lq.;ilimell V ... ln:leTS, fUhr!. ( ... ) 
4. Verfolgung rin,·( unabhangig.·n Außen· 
politik , d,,' Schluß m.Kht mit der Unl .... "'er· 
fung unter d"n am,·rikani><..h~n hnpnia· 
li.mus und ~ •. "". I'läne im Lihanon und dn 
1r<l'lZ"" Rq;:ion. Da Liban<>" muß""u eirwm 
unabhau~ig"n arabil'(.hen und ,ouwdtn.·" 
l...;nd ,,,·rd,·n. d .. <ein,· Politik d .... NI, hll'~kl' 
K" bund"nh"it b,·treibt und h,·.h" ij,·"i.·hun­
J("n <I"r fft·und"ha.!t u"d Zusdmm,·n.ub'·;1 
mil d.·" Und..,,, ,I<-. ~".< ialis'i,.h,·n LaS,·r5. 
vor alk", d"r So""j.-tunion, ,·ul""itkdl. 
!). Kam!,f um "ine d~mokr"'l;'ch.· Ihforn. 

d~$ libane,i..,hen Rcgimn, d .. , die konr", 
siondle Hegemonie endg(ilrrg becndc\ und 
den politischen Konfession;,lismus g',jnzlilh 
ah'IChaffr, Eine Rdorm. die die Grundlagen 
rur eine wirklich demokrati>che Vertreluns 
d,, ~ Vo!kc~ flllCh dem Prin"ip der Verhalt ­
ni~wahl und des einhdllichen Wahlb.,;o;irb 
sch~fft. 
I::ine Reform, die das G!eichgc ... i~ht zwi· 
5t:hen der g~"" tz)!d.>enden , c:u·kutw.,n "nd 
jurisli~ehc" G""'alt ,owie in der Exekuli,~ 
sclb<1 ber~tellt. Eine Reform, die unserem 
Volk dem<Jkrati~ch.· Freih<'''e" rur S<:me 
politischen. gt:werk-ch,lfllichen und demo­
kratischen Org3ni\~1ionen Wbt und jedes Ge­
S.·1~ abschJffl, da' im Wider'pru<.h ~u die.;.,n 
Frdheilen \tehl. 

Wir betonen b"wnde" di<· Notwend'gk";l 
einn radikJkn Reform d~r .~rmec, d,e di<' 
Mög!i~hkeit erhah"n muß, ... ,edn ihre Rolle 
ab ,·ini!!,,·nd<· Kraft d ... Landc~ 7.U ,piekn. 
Eine radikak Vetändcron.;; mnß Hl der Roll<­
der Arm, .. :, ihra Z,,·I .... tl,ung. ihn'r Ideologie 
und ilH1.: r Slruktur ~Idltfindcn ( ... ), d;,mit ,i,' 
Ihr,'" Auflra;: im K"mp! um dk \'Ii.·d.·,,,'r· 
"""gun!!, ,.1.-5 Lande~, b.·i !o<:1fler Vcrt~idi!!.ung 
und dn Erhaltung ,t"incr l'nabhänWllk"it 
und SouveräniUl1 I':o-g"n ""in.· l.i" .. isti, .. h'·JI 
~·einde erflilku k.rr.n, di.· e' auf .einen B.)d,·n 
und wi'l<" Gcw;",a abgnd\~n hab.·u. ( ... ) 
,\ur dit·,.· W~i,,' muß dk \rmn rhr~n Bc;tr3~ 
zum Kampf um di.· Bein'iun"d", 1I;.1ion,,t,·n 
l.·tritorium, 'on <in i,,~di$<:h"n B.· ... ·l;/;Un~ 
1.·i'I<"n. ( ... ) 
Di. 'ölhK" Abs..hJffung d.·, Konf,·s,i"n~lb· 
mus und di,' Erri, htunl; "in," d.·mokr .• li· 
.d,,·n lai~i,t"d ... " R.-gim.·; w, .. 1<-" di. nOI· 
",.·ndi)!en B"dingUU)!"n für ditO Au!ll,.l)unj.( 
d.-r l 'ng"wdlli l(k"il win, di.· di,· r..khrh'-;' 
dn Liba.m·,,·n InHt. ( ... ) 
U""'r Kampf ( ... ) hat "i.hl dJ' Lid. ,·in.· 
ku"f,·,~.ondk Hq:"I\I'm'.· dufth .·i .. ,· a .. tl.·rt 
;o;u "'$.-1/.,· ... Da, Gq;"nl1"i1 "0" H.·); ... ""n" 
i~l <I ... GI""hh"il ,kr R,·d't.· u"'l !'!lidH,·". 
di.· G3r.'nli,·run~ .kr ""li, .dudkn und kul­
l. ktr ... ·" h.·.h,·ik" und ,I,,· RnlJ,·kli",u"ll 
"Oll 1\1<-inu,,1':<' '' utld r,·li<:i"'''·'' 01lt"r~"ul:un' 
):"". DJS i't Io-t.<tli.1. di,· T"'fU'Utlll. ""tl R.·· 



ihr altes Projekt des "Freien Libanon" 
mit ausschließlich christlicher Bevölke­
rung, wiederzubeleben. 
Ziel der Terrorkampagne ist die erzwun­
gene Bevölkerungssegregation zwischen 
Christen und Moslemsdurch die Vertrei· 
bung der Schiiten aus dem Süden. Das 
zeigt das Massaker. das israelische Trup­
pen am 10,/11. Märl d.J. im bereits ge­
raumten Dorf Zraryieh verübten (siehe 
FRNL-ErkJärung). Allein im März 1985 
überfielen die israelischen Uesatzungs­
truppen 30 schiitische Dörfer, wo sie 
hunderte Zivilisten ermordeten, Häuser, 
Felder und Lebensmittel zerstörten, um 
so den Menschen jede Lebensgrundlage 
zu en tziehen. 
Gleicha:itig behalten sich die Besat­
zungstruppen das Recht aufsog. Präven­
tiv- (Vorbeuge-) und Vergeltungsschläge 
in den von ihnen geräumten Gebieten 
vor. Am 30. März dJ. überfielen israeli· 
sehe Panzer und Hubschrauber beispiels­
weise die Region Iqlim EI-Tuffah und 

lanon 
ligioll und Staat und d'e Ih:seitigungder Hin· 
demi~sc, die de' wirklichen nalionalen Ime­
Ill'arion im Wege ,Ichen. ( ... ) 

s..·lb'h'cr.ünd)i"h könnte die aufricbtige 
Akaptil'runl( d.-, Prim:ips der At,,;ch .. rfung 
dn politi\"h"n Konfn~iQndli,mu, einhn 
I(eh~n mir ,·inern Zeitp!...n furdie \Iufcnwei ... · 
Abs .. hdffung und mit ciner Prüfunlo; dn Ga­
ranti"'l und Si,-hahcitcn. d~ e' erldub .. n, 
d ... S 'I,· )(Jr;t,;hl ... ili~ in d,·" T,'u .. " und ;nd~r 
Praxi, v"tl-..;og,-n wird, 
6. Ourchftihruog ,·i"",r wir~ehafllich~o uod 
W".!iakn RdQrm, di,' ,., ,'rrnöl;licht, d .. s Land 
"u, d", "irt~dl.\tllicht·n Kn,... hrrauS<'-uruh· 
n'n und dil: \Oll,,!cn Folj.t~n ~u uhef\,indcn, 
ditO di,· \·"Ibm.",,·n tu tr .. g,·n h,.hell, Dn 
Wit-dcrdUfb .. u dn nillil>llaku Wirt$chah 
muS duf "'·U~" Gmndl,,)(t-n ,·rfQIguI, dir eio, 
JUSRewuRt'n<: t."lwi~klunR ihr<:! S.·kturcn !-(t.­
wa_hrl,'",,'n. Oi, pr"dultiv~n S.·ktQ\"<'n 
mu\,,-n Im Inte,n,,' d<:. V"lhm~~"'11 "U'I(' 
baut ",.-r,k". Ot'll "1o""I'0kn mu,"m B .. · 
,duankunl(,-n .. uft-rkj(t ,,;,·n!t-n, "", ein HI· 

\lärk1<·~ Eillh· .... if"" d,'~ St,','I,·' " .. dl dn R,·· 
tomi 'nun \·n"atlUl*,.,fnrdnlich md,ht, 
( ... ) 

DCI öfh-mlich,· Sekt"r muS g. ·fö'derl und 
dn Gc~~mtplan der indu\tridkn und l ... nd· 
"irr,d, .. ttlith"11 Entwicklung dUfehgt'liihrt 
"nd,-n, Gc,,·tt,- ~um S~hUll d ... Rc~hte der 
Arb.-it,·r mU''''n du,,.,-arh,·i,,·!,, erd,'''' 51"u­
n>;"I,·thl,~k";l muß "it'dt·,h,·rge,ldlt "'n­
d,·n. t;nd rnd" !IlUß"M h ,,-hndkn Lösun);,·n 
flj, di,- whwt'T"i,w-nd,-n rmbkm~ ,,;,. Woh · 
lIun~,-, Lnkrri,I",· und (;e'undh.·it-w ....... , 
'"'''' di,' ,'a,,·h;.-.h n, n öfft'1<IIi<:h,·n 
Di ... ",,· ",,·h,'n. 
O"ht'1 kom",1 don 51~"1 ,'i'1<- hnund,-,.,. 
"j,-ht;j.t" Rull,· ,.u t,,·,m Wi",i<',.,u!1",u d"1 
dur,·h di,' isr"..ti.,d,,' I"~~,;",,, !I,." V' ·"uch 
,kr ~<rri< IItu,,~.I, r L,,(hi'l i<dl<"n Ik,\,'m,,,,;, 
u"d <I,·n 8u.)(,'.k,...-)( ~,-r"i.r".." (;, hid'·, O'n 
~,ll .,u,II tu. di,· Lul'>< IId,IIl>(un)("n, dit, <kn· 
j,'"i<.:,-n ~u't.-l,..n, d1' 0l'h-r im K~"'l't ~,w · " 
,\>,. Okl-..u".<\,,,,, ""d <1i., ... klirrt'ri" tk Il.w 
m"I",' )-:d>l~d)\ lI ... h.." uud ""d, jt-d,'" ra~ 
!>nn",·". 

richteten ein Blutbad an, dem 32 Men· 
sehen zum Opfer fielen. Das war bereits 
der siebte Einfall in Gebiete nördlich der 
neuen Frontlinien, die seit Beginn des 
israelischen Teilrückzugs am 16. Februar 
1985 be'l.Ogen worden waren . 
Nach dem Putsch von Geagca und den 
Ereignissen in Saida stellt sich die Frage , 
ob ein Bürgerkrieg noch zu vennciden 
ist. Zur Zcil versuchen sich die libanesi­
sche Unke und die mit ihr verbündeten 
Syrer noch das weiter oben skizzierte 
Dilemma Gemayc1s zunutze zu maehen 
und die offizielle StaaufUhrung zu Maß­
nahmen gegen die Putschisten zu zwin­
gen, um so die Gefahr des Neuaufnam­
mens des Bürgerkrieges so gering wie 
möglich z u halte n und keine Vorwände 
ftlr äußere Einmischungsakte zu bieten. 

Gemayel ha t bei seinem Besuch in Da­
maskus der syr ischen Führung zugesagt, 
die Positionen der libanesischen Armee 
in Saida zu vcrstärken und das Problem 
Gcagea binnen 2 Monaten zu lösen. 
Gleichzeitig hal die Linke aber wenig 
Vertrauen in die Entschlossenheit Ge· 
mayels, besonders angesichts der Tat­
sache, daß Gemayel gleichzeitig Ver­
handlungen mit den R ebellen über eine 
Aussöhnung zwischen der Kataeb und 
den Forees Ubanaise führt. 

Widerstand bis zum vo llen Abzug 

"Der Präsident meint, die Ereignisse ein­
dämmen zu können, während wir vom 
Gegenteil überzeugt sind. Ein Kompro­
miß wird bestenfalJs zur Einrichtung von 
Stclh'ertreterposten z.B. des General· 
se kre tärs führen. Diese Posten werden 
dann den führern der Parteidissidenten 
zur Verfügung gestellt werden."s Dies 
meint AmaJ- Fiihrer Nabih Berri, Minister 
fUrden Südlibanon. 
Falls es nicht möglich ist, die Regierung 
zu lwingen, den Massakern Geageas ein 
Ende zu setzen, so wird den patrio ti­
sehen Kriiftl·n des Libanon nichts ande· 
res übrigbleiben, als selber einzugreifen . 
Gerüstet dazu sind sie. Und es sicht so 
aus. als ob Syrien - and ers als 1976 -
lur Unterstützung der Nationalbewe­
gung hereit is t. 

Jl,litlc' AI-'ril d.J. wies die Ko~litio\"lsregit-­
rung in Beirut ein c·meutes Vcrh~nd­
lungsansinm'n Israels lurül kund be kräf­
tigte ihre unbeug""me Haltung gegen­
üher den israelisehen B~satlern, Deren 
I'olitik der .. f-:b<:Tlwn Faust" erh;irlc nur 
di.. lib,uH'shch<: Grundpusition, daß 
Isr .... 1 vollst,indig und h<:dingungslos das 
gl'SilITI ll' lerritorium dl's Libanon lU rau­
mell hab,'. 
Uk vol1st,mdigl' IkfN'iung dl's Südlih,,· 
nun hlcilJt "umit vordringli( ht,. gerne'in. 
sanI<" Auf!:<lbl' \'on 1iballt'~islh<:n Kegie­
n·lll.!t:n und Widnsl,md. 
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Wolfram Brönner 

Die FRNL-Avantgarde 
des Volkswiderstands 

Am 9. April cl.J. raste unweit des si.idliba­
nesischen Dorfes J CZl.in die Verkauferin 
Sana Mheidleh mit einem sprengstoffbe­
ladenen Pellgtol in einen isr:u:lischcn 
Militärkonvoi. Mit ihr fanden zwei ßcsal­
zungssoklalcll den Tod. zwei wurden 
\·crlcIlt. I\ ur glckhe Weise hatte am 10. 
t..oIa r:.e d.J. ein Libanese unbekannten 
Namens oOl.he Khiam, unmittelbar vor 
dem Grcnzubcrgang zu Israel. 12 Sold:l­
tco ciou israc:Jischcn Armeckon\'ois gc­
tötet, 20 vcrletl.t ,I 

Auch der verheerendstc r\nschl.!g gegen 
die israelische BcsJll.ungsmacht uber­
haupt war eine Auto-Kdmikazeaktion: 
Am 4. November 1983 wurde so da;, 
militärische lI.lUptquarticr Israds in 
Tyru~ in die Luft gesprengt, wobei es 63 
Tote gab. Unmittelbar zuvor, am 23. 
Oktober 1983, waren bei Autoanschlä­
gen .mf die Beiruter lIauptquartiere der 
multinationalen westli<:hen Streitma<:ht 
24 1 US-~IarineJ und 58 französische Sol­
daten ums Leben gekommen. 

Akte religiöser Fanatiker? 

Zweifellos endchcn diese und ahnliehe 
Aktionen des libanesis<:hen Widerstands 
wegen ihrer Dureh~ehlagskraft und Un­
wagbarkeit eine sehen \'erunsichernde. 
abschreckende Wirkung. 
Sie gaben mit den Au~s<:hlag dafur, daß 
sich im FebruarfMart 1984 die Interven­
tionstruppen der USt\ und dreier ande­
rer NATO·~1iKhte (Croßbritannien. 
Italien. Frankreich) sowie Anfang 1985 
auch die israelischen Besatter zum uber· 
sturzten Abzug entschlossen; letztere 
nunmehr erkl.trlermaßen vorfristig zum 

I, Juni 1985_ Die Regierungen Peres und 
Reagan versuchen umso h .. rtnackiger tU 
suggerieren. es handele skh bei den 
Widerstandsaktionen im Libanon im all 
gemeinen um pure Akte des religiösen 
Fanatismus, um sog. antijudischen Tu­
rorismus "der Schiiten ".2 

In Wahrheit sind sowohl die Aktionen 
selbst als auch die hinter ihnen stehen­
den Widerstandskrafte \'oTTi.lllgig p"trio , 
tiSt:h motiviert. wennglekh auch reli ­
giöse Kreise sie unterstuUen. Dies gilt fur 
beide Crundströmungen des Wider­
stands im Suden. die N.l\ionale Wider­
stand~front (FR:>:L) wie die \'om Sild 
libanon-~Iinister i'\abih Berri laitistisch 
gefuhrle Amal.Uewegung (siehe Inter· 
\'iew mit Amal-Fuhrer 1I0St"in) . 

Lct:tlere rekrutiert sich lwar fast aus­
schließlich aus der unterprivikgierten 
schiitischen Bevölkerungsmchrheit des 
Sildens und bemuht auch religiöse An 
triebs faktoren fut den Widerstands­
kampf (rela tiv starker seitens des von der 
Amal abgespaltenen fund.lffienlalisti­
sehen Flügels. der lIe7.bollah-Parlei Al· 
I .. h$). Dennoch richten sich die Angriffe 
von Amal wie FRNL fast au~nilhlnslos 
gcgell militarische EinriChtungen blw. 
Akteure der BesatLer und deren Kollabo­
rateure (phalangistische Rechtsmili"en. 
Lahad·Söldner u.a_). Und dies ges,hieht 
eindeutig unter Vorrangigkeit der ge­
meinsamen Zielset~ung: 

Verteidigung der Bevölkenmg mr den 
Unterdrüekungs-. Will kur- und Massaker­
praktiken der Besatzungstruppen: 
Mobilisierung und Ermutigung des 
Volkswiderstands fur die vollstandige 
Wiederherstcllung der nationalen Sou\'e-

r.I»il.H, L'nahhangigkeit und Einheit. 
DieSt"m tuticfst p<ttriotischen Hdrel' 
ungsziel bleiben die unter5chiedlith\len 
I\klionsfonnen untergeordnet. Sie si nd 
\on daher völkerre/;htlich nicht minder 
legitim wie der Widerstandsbmpf der 
franzosi~chen Resistance gegen die :-:ali· 
!Jcsallc:r im 2. Weltkrieg oder der !>ud­
westafrikani~chen \' olksorgdnisation 
~!>W ,WO) gegcn die sud<tfrikanische Ras· 
sistenarmee_ 
Gilfll gleich mit welchen l\ l itteln Juch 
immer den Sachwaltern Israels im be­
$e tltell Lib .. non begegnet wird. sie' stel­
lell keinen ,.Terror", sondern \'om \'olk 
getragene legitime \'erteidigungs<tkte ge· 
gen einen aufgeLwungenen Terror von 
Besattern. von Stdatsterrorlsmus. dar 
(siehe, \Iß 4/1985, S. 4fL)_ 
Im übrige'n i~t es irreführend. wenn in 
westlkhen Salon medien (nebst taz) der 
Eindruck gcpnegt wird, als gingen 
sdmtlithe Kamikazeangriffe und n<thetu 
100% "lier bewaffne'ten Widerstands, 
aktionen des Sudens von "s< hiitis.-hen 
t .. natikern" b" .... _ Kommandos au~. 

Die Guerilla wurde ... 

Die eingangs erwähnten Sprengstoffan. 
Sl hl.lge aur israelische Militarkomois 
beispielsweise wurden heide \'011 der 
Ndtion.llen Widerstandsrront (!--R"'L) 
verubt. Die l\tirt)'rerin Sana Mheidleh 
(16 Jahre. Sthiitin). Mitglied der Syri· 
5l'hen Nationalen Partei, begrUndete in 
ihrer Absthiedsbotschaft ihre Aktion 
mit den WOrlen: 
"TrilU(:Tt nicht wegen mir_ Der Suden 
muß befreit werden_ .. Mein ganlC.~ Le­
ben h.lue ich an eine re\'olutionäre Tat 
gedacht. Ich habe mich dafür entschie­
den. meine Pflicht gcgcnuberdcm Silden 
zu erfullen_ "3 Die Beiruter Presse wur­
digte die patriotische Tat der l\ lartyrerin 
mit ihrer Ho:nennung als "Braut des 
Sudens". 
Die Amal ist seither gewiß 
gleichfalls tu (inern machh'ollrn !-aktor 
des Volkswiderstands im Suden grwor­
den_ Trotldem gehen nach wie \lor die 
n1risten be ..... affnrto:n Aktionen \'on der 
!--RNL aus. Ihr komnl1 fcmerdas unbc­
streitbare Verdiensl zu. das Beispiel für 



einen wirkungs\'ollcn Widerst,tndskampf 
gegen die isr;telis(.'"hen Llesatl.ungstrup­
pen 1982/83 erbr,tcht :tU haben. Sie w"r 
es .tUch. die die N"tion;llbewegung I.um 
Vormarsch (Rückeroberung \\'estbcirUIS 
im Februar/Mdrz 1984) ermutigte und 
die Lldreiungdes Südens schließlich . .:um 
Anliegen einer Massenbewegung enl­
wie_kelte. 
Am 16. September 1982 h<lue die I'ront 
mit ihren ersten drei Angriffen auf isr;te­
ILsthe Militiirpdtrouillen inmitten West­
beiruts (im Stadtviertel Sanayeh), das 
damals noch \'on den Invasoren besetlt 
war, ihre Feuertaufe bestanden. 
Diese Grundungsak tionen der FRNL 
wurden von Guerilleros der Libanesi­
schen Kommunistischen I'artel (PCL) 
alleine durc hger!.ihrt, deren Inilidtoren­
rolle vorerst im Uunkdn blieb, In zu­
sehends kururen Absüinden fo lgten 
d,mn in Zentren des Südens, in Saidll. 
Tyrus und den Berggegenden um Naba­
tiyeh, Marjayoun, Anschläge der 
FR~L-GueriJJa auf israelische l\!ilitaran ­
lagen. Konvois. Patrouillen und deren 
libanesische Söldnertruppen, 
Die Initiatoren halten die FR~L von 
vornherein nicht als festen Org;ll1isa­
tionSl.us;tmmensC"hluß, sondern als lose, 
nith tl.ent ralisierte Kaml>fgemeinschaft 
zur Vertreibung der Bcsatzer und als sehr 
breite politische Front angelegt. für den 
von t.wischen konfessionellen Gegensät­
ten und Konflikten übl;rfrach teten Liba­
non war es bahnbrechend. daß dil; FRNL 
auf ihren nlltionalen Charakter. d,h. dar­
auf beda~ht war und blieb. Angehörige 
aller religiösen Gemeinschaften, der 
moslcmischen wie der chris t lichen, in 
ihren Reihen I.U vereinen_ 

, .. zur Volksbewegung 

Sie sollte ebensowenig auf eine politi­
sche Kraft, etwa die marxistische Linke, 
begrenzt bleiben, sondern andere anti­
zionistisch -an tii mpcrialistische G ru ppen 
und Massenorganisationen mit einbel.ie­
hen_ 
Bald erfuhr die t'RNL-Guerilla ak tive 
Un terstützung bzw_ Beteiligung seitens 
des Gros der vormaligen Libanesischen 
Nationalbewegu ng, seitens der Sozialisti­
schen ForlSchritlspartei WalidJunbblts, 
der Organisation der Kommllnistis<:hen 
Aktion, der Syrischen Nationalen Sozia­
len Partei. der nasseristischen Arabi· 
schen Sozialistischen Aktion u,a. 
Im erstenjahr ihres Bestehens brachte es 
die FRNL aufansehnliche 311 Operatio­
nen, mit denen nach offiziellem Einge­
standnis Tel Avivs die Zahl der gefalle­
nen israelischen Invasoren von 365 auf 
530erhöht wurde, 
Am 14.8.1984 führte sie ihre 1000_ Ak­
tion gegen die Besatzungsmacht durch, 
Eine Gruppe von Untergrundkämpfem 

all;ukierle nahe der Ürts('haft Akbich 
eine Armeestation ;In der Straße Saida­
Tyrus. um nach I Ominütigcm Gefecht in 
der Bevölkerung untenutauschen. Hatte 
es die I'RNL-Guerilla im Augusl 1984 
auf monatlith 74 bewaffnete Aktionen 
gebraehl, so steigerte sie unmiuelb"r 
nach dem ersten israelischen Teilrülkzug 
die~es Jahres, im Man 1985, ihre Ein­
s;;t<:e gegen die Ses;t tur au f 240. 

Damit IInterstrkh sie die Vorankundi­
gung der gesamten Widerstandsbewe­
gung und des sie unterstutzenden Sud­
libanonministers Berri. deli Widerstands­
kampf bis lur völligen Befreiung des 
Südens die Zersl'hlagung \'011 Lah;jds 
Söldnertruppen inbegriffen - fortl.uset­
zen. 
Uas Anw:,Khsen der Guerillaaktionen 

trot<: der israelischen "Politik der Eiser­
nen Faust" (siehe Beitrag von L Lübbeo­
!'istofidis) wäre im ubrigen undenkbar, 
wUrde sich nicht ein immer größerer Teil 
dl;r Bevölkerung dl;s Südens mit Massen­
protesten. Generalstrei ks gegen Verhaf­
tungen oder Besetzungen. mit Aufstän­
den gegen eindringende BesatzungStrup­
pen (l.B. Anfang Mär7. d.], in Maarllkeh). 
Straßenblockaden usw, aktiv am Wider, 
stand beIeiligen_ 

Mit der \'om Volkswiderstand enwunge­
ncn Befreiung Said;ts und weiterer Ge­
biete des Südens im Zeitraum Februar­
April 1985 (siehe AlB 3/ 1985, S. 4-6) 
ging der nationale Widerstand unverlüg­
lieh dar;m. diese Zonen als Llascn für die 
Int ensivierung der 0l>erationcn im 
äußersten Süden auszubauen, Zugleich 

Interview mit All Hoseln (Amal) 

Die Israelis hinauswerfen 

Ali Hosein (30), geboren in der liban.,si.schcn 
Stadt Baalbek im Beha-Tal. ist Milglied des 
Politburo. der libancslst-hcn miliu.risch­
politi'ch.,n Organisation Amal und ~.,ranl­
wortl;ch für der~n inU,m~lionalc Buiehun-

"'.-
FRAGE: Was wirdjelzt im Suden des Lib,,· 
non geschehen? 
A_ HOSEIN: Wasjet.zt gl:5<.'hieht, wird davon 
abhangen, ob sich die israelische Armee ~om 
ges;omtcn besc\<:ten Gebiel turuckl.ichloder 
nichl_ 
Israel will die ZUlle, die vorher \'on Saad 
Haddad besetu war, und die jetz! Obersl 
Antoine Lahad halt, nicht aufgl!ben,~undcm 
,ie sogar ausdehnen_ EI mOchte die Phalangi­
Slen spalten und Pmbleme mil den "Blauhel­
men" (UN-Friedenstruppe UNIFlL; d_ Ree!.) 
pro\'ozieren, 

FRAGE: Wa. werden die &hiiten tun, um 
LU \erhindern, daß der israelische Riickzug 
Probleme br;ngl? 
A. HOSEIN: Die Amal i.t keine ~hiitische 
OrI('4ni.>aüon, Sie iSI die n"tionJ.ic Wider· 
It,mdsbewe~:ungdc' l.Jbanoll schlc~hlhin. 
Wa.. die AmaJ tut, iSI. sieh gegen die ßesatzer 
tU ... dlren, 50 wie es andere libane~ische 
Organi.atiuncn getan hahen, folglich haben 
wir Aktionen cntfaltet. die "uf die Ven,ei­
bun/: der i,radilChen Sesal<:er I(t'richlet sind. 
t'RA(;E: Isrilel behauplet, dJ.6 seinc Solda­
tcn angegriffen wurden. 
A. HOSEIN, Wir haben sic ni~ht eingeladen, 

in den Libanon zu kummen, gen"usowcnig 
wie die Europ;;'cr Hitkr eingeladen haben. 
nach Europa ;.u kummen_ Die Europäer nah· 
men sich das Recht. sich gegen Hitler zu 
'crteidigen, und die Nazis aus Europa hin­
auszuwtrfen. 
D;t. ist es, wa~ wir im Libanon mit den brae­
li~ tun. 
FRAGt:: Welche Moglkhkeiten haben Sie, 
um zu \erhindem, daß die israelischen Re­
pre.~alien weitergehen? 
A_ HOSEIN : Wir müssen weiterk;';mpfenund 
die Aktionen )(cgl!n die i5racli.che Armee 
ver~t;;'rken, Wir sind Widerstandskämpfer. 
Wir haben die deiche Ausdaucr wie die Ira­
ner. 
FRAGE: Welches ist d.s politische Pro­
gramm der Ama1? 
A.1I0SEIN: Den Siiden des Libanon verlei­
digen und \'on der feindlichen Besetzung;.u 
befreien, 
Die Spaltung des Landes \'erhindern. Dem 
palästinensischen Volk helfen, seine Rechte 
und scin Land wiederzubekommen. In der 
GCgf!nwart besteht im Libanon eine Situa­
tion der "ersöhnung zwischen rdigiösen Be­
kenntnis5Cn,die wir untcntützen, 
FRAGE: Was denkt die Amal über das Hus­
sein-Mubarak-Proje kt? 
A. HOSEIN, Wir we!st'n diest'n Plan zurück, 
weil er ein Werk der Vereinigten Staaten in 
und Washington die gerechte Sache der 
Völker niemals unlentüt.zt. 
FRAGt:: Wem steht Amalnaher: der UdSSR 
oder den USA? 
A_ HOSEIN: Wir sind Freunde eines jeden 
Landes, das unst're Sache unlerstüt;.1. Da die 
UdSSR uns unlerstützl hat, sind wir Freunde 
der UdSSR_ ' 
FRAGE: Was halt die /\mal von der Organi­
sation Heiliger Islamischer Krieg und den 
Attentaten mit Auto-Bomben? 
A. HOSE IN: Ich bezweifle, daß cs eine wi­
che Organiution überhaupt gibt. 
Die Amal befUrwortet weder die Geisel­
nahme vonJoumalislen noch von Diploma­
tcn, Was die AUlobomben betriffl, mit de­
nen die Amal nichts zu tun hai, so sind das 
rur uns keine Selbstmurdakte. Wir befinden 
uns. mit allen diesen Aktionen gegen hrael 
absolut in Ubereinstimmung, 
(Quelle: EI Pais, Madrid, 28_3_1985) 
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Das Beispiel Libanon 

Amel B. Krishah 
Die Siege. die von der libane,ischen Natio­
nalbewegung errungen wurden, sind .. in Bei­
spiel, ein lebendiges, posi!iw;} Bei~piel fur die 
Linie der Sundhaftigkcil und cl .. , ..... ider· 
51ands gellen Zioni"nus, Imp.erialismu, und 
arabbchc Reaktion. 
In der ge"'mtcn ar~l>iscben Well, die im 
Schauen eines Kraftegleichgewichts licgl, 
das zum reaklionarcn Lager hin tendiert, 
gibt dieses lebendige Beispiel den militanten 
Kr.ift('n, die gClj;cn den Zi"ni~mus und gegen 
die imperialistische Vorhcrr-.;haft in der Re­
gion kampfen, neuen Mut. Im b",ondcrclI 
vermag es, diese Arl von Ermutigung an die 
palastinensi5chc Bdreiung\bc,,","gußg wei­
ter.mgcben. 
Auf der anderen Seile [a,"Cn di .. Imperia­
li.ten nichls unvenucht, um ~u zeigen, daß 
die gesamte Region \öllig in ihre lI~nde 11<'. 
fallen sei. Sie, dIe fmperi~li,ten und ihre 
arabi",--hen ~ I "rionetlcnrepcrungen, luchen 
die Menschen zur Ve,..~weinung zu bringen. 
Sie su~eri(fen ihnen, daß Jetzt mit Wider· 
stand~aklionen nicht_ mehr zu m"<.-hen :.ei, 
daß der cin~ige Weg der ,-;ei, die I'alästinen· 
si~che Befreiungsorll:anisalion (1'1.0) "weiß· 
zuw,\~chen". sIe ~um :.ehr gcmaßigu:n, '>Chr 
angenehmen , schr guten Partner zu pr.iparie· 
ren. 
Und das, wa~ im Libanon vor sich geht, i;t 
ein ,ehr eindrucks"<lllcs Beispiel dafur, wie 
dnheithch unter"«Chiedlidu:: politische 
Org-,misationcn und K.-.ifte vorgehen können 
im gemein.lamen Kampf gegen ih«:n Feind, 
den ~ionisti,chen, den imperialhtischen 
Feind. 
In den Mas'enver.mH"hun<:en, in den Vor· 
lesun~en, in den Meelings, die in der W(\I· 
bank "~ttfinden, unler"reithen aUe Men· 
schen, alte Redner die Wichtigkeit des'en, 
w", im Libanon \'orl(eht, all ein Beispiel de, 
upferbereiten Volk,widentand, mil allen 
Mitteln, dem m~n folgen loilie. Um für die 
palä,tinen<i,che BewegunI': den Si~g tU eTTin­
Keil, mussen wir un'er Bundnis mit der hba· 
nesi~chen :>lationalbewegunf.: fest;!l:en, mit 
Syrien, mit un",ren Fr~undcn auf intcm~tiu­
nalcm Gebiet. 

organisierte er die Sclbsh·erteidigung der 

Massen in den geraumten Gebieten, da 

mit israelischen .,Strafaktionen" jeder­

zeit gerech net werden muß (siehe Mas· 

saker von Zraryieh. S. 32/33). 
Die" RNL hat damit ihre Zielvorstellung 

des Jahres 1983 eingclo~t, dcn Wider· 
s tand im Suden zur Sache der breiten 

Jl.lassen, zu einer wahren Volksb(wegung 

.tu entwickeln: "Der bewaffnete Wider­
stand. den die FRNL ruhrt," so betonte 

sie damals, "hat nicht nur rein militäri · 

sehe Auswirkunge n. Sie stellt den wich· 
tigsten Jl.lotor zur Remohilisierung des 
libanesischen Volkes gegel1uber den Ok· 
kupanten d"r. Und in dem Maße. wi( die 
FRNL ihre Operationen vervielfacht, 

werden sich auch die Tage der Aufst;in· 

deo Generalstreiks, Kundgebungen in der 

gesam ten besetzten Zone h;iufen. "5 
Die FR~'L uetrC'ibt auch am na(,;hdrü~k· 

liehsten die Kooperation mit dC'1l ande· 
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Felleia Langer 
Selbst dtr pal~S(inemis(he Widu~tand 

wahrend des JjbanonkrieSe~ 1982 hat in 
hr .. <:! viekn die Au~cn geöffnet. Viele Israe· 
lis haben cin!<;c,<:hclL, d~6 es keine andere 
Lösu"1; ;t!~ die \'trwirkli<'hung de' Sdbstbc· 
sümmullgsrecht' der hLi,tinenscr gibl, weil 
die Palä'tincn\cr Ili<:;ht aufgeben. 50 lrugen 
die Stdndhaftigkeit und der II troi'mus der 
Pdl;islinen;;cr in den 1967 okkupienen Ge· 
bielen und im Lib .. non dalu bei, da6 sich die 
Friedenskrjfte in IHael etw ... konsolidier· 
u:n. 
Der heldenhafte Kam~f des hb .. nesi,chen 
Volkes war und iSI noo:;h immer ein ,md<'rer 
>timulierender und ein Khmenhafter Fak· 
tor, weil die Isr,,<,li, hi<'T mit Blul bez .. h!cn. 
o.:r '-1ylhm. dcr Cbcrkgenhtil de~ i,raeli· 
s~hen S"ld"t<'ll. die <lTT<>If"nte ~c!b~tiiber· 
,~hat:Lung die:.c Legende wurde durch die 
Libane!o(:n und die Paliistinen'\er l.er..tört. 

Ein Tcil der bradi,~hen Öffentlichkeit hat 
plölzlich ,erstanden, wa, wir ~il Jahren ge. 
sagt haben. Die Dinge bewegen sich im Na· 
hen O\ten und in I>r.l('I, aJlerdin!l:s nkhl so 
r.m;h und weitgehend wie wir es uns 
wlinsehen. Aber wir mu»en den FOTlschrill 
der i>radischen Friedemkrafte '\ehen. Und 
der gesamte Kampf im Libanon und in den 
be~ll.ten palästinensischen Gebieten ist da· 
bei ein Antrieb\faktor. 

ren Zweigen der Widerstandsbewegung, 

mit der Amal, der lIezbollah lI.a. Sie 

trifft damit Vorsorge dafür. daß tiber den 

Tag der völligen Befreiung des Südens 
hinaus dC'r politische Einnuß der Be· 

freiC'r des Südens im gesamtlibanesischen 

Rahmen, stiirker <:um Tragen kommen 

wird; und 'twar im Sinne der von der 

Nationalen Demokr.uischcn Front er· 

strebtC'n nationalen Einheit auf gerechte· 

rer politisch.sozialer Grundlage (siehe 
I' lattform der Front). 

D:lTüber hinaus hat der libanesische 

Widerst,lIld Israel und den USA eine L<'k· 

lion vietnamesischen Zuschnitts be· 

schert. 

[sraC'ls überlegene Militärmaschinerie 

mußte in keinem der vorausgegangeneIl 

Nahoslkriege (1948/49, 1956, 1967 und 

1973) derart schwere VerlustC' an Jl.\en· 
5chen und Material hinnehmen wie seit 

der Invasion 1982 im Libanon. Im April 

1985 waren <'s offiziell cingeSI,uldene ca. 
630 Tote und tiber 3.500 \,envulldete 

israelische Jl.\ilit;irs; nach FRNL·Schat­

zungen weit tiber 2.000 gefallene und 
über 5,000 verwundete Israelis. 

Und sehen wurden Inten·entionstrup. 

pen Israels oder der USA der .. n geschla· 

gen und demoralisiert ~um Rtick<:ug ge· 
<:wungcn. ohne daß damit die AufnOti· 

gung knelhtcnder amerikanislh·israeli· 

scher Bedingungen (wie etwa im Fall der 

Separatabkommen mit Ägypten 

1978/79 oder dem Lib,lIlon 1983) \'er· 

kntipft ware. 

Insofern haben der libanesische Wider· 

stand und seine Avantgarde, die FRNL, 

ein Beispiel dafür geschaffen, d~ß die 

Bcfrciungskräfte der arabischen Region 

(palästina!) sich durchaus gegenüber 

dem Diktat der NATO·Jl.lächle und ihrer 

Verbiindeten siegreich behaupten 

können (siehe Kasten Beispid Libanon). 

A"lllerkungen: 
I) Vgl. International He.-ald Tribune (IHT), 

Paris{Zurich, 13./14.4. und 11.3.1985; 
5Uddcutsehe Zeitung, 11.4.1985 

2) Siehe u.a. Pcres·lnterview in: Newswcek, 
New Vork, 28. I .1985 

3) !HT,13./14.4.1985 
4) Dat~nn"ch: Liban en Lutte (I.EL),lkirut, 

September 1983, S. 34ff.; Lc Monde Diplo· 
matique, Paris, Nr. 367/0klOb.::r 1984;An 
Naher, Paris, September 1984; Lc Monde, 
Paris, 20.2. 1985 

5) LEL,SeptemberI983,S.36 
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Alle reden über Raketen. Aber niemand über 

Navstar 

• Dabei wird "NAVST AR den Krieg revolutionieren" stellt 
die britische wissenschaftliche Zeitung "New Scientist" 
am 11.10.84 fest. Alles über NAVST AR, welche Folgen 
dieses neue System für die Länder der ,,3. Welt" hat, 
jetzt aktuell im: 
Friedenspolitischen Informationsdienst 1/1985 
"Rüstung im Weltraum" 
Herausgeber: Deutsche Friedensgesellschaft· Vereinigte 
Kriegsdienstgegner (DFG-VK). 

Wer war das? 

Zivilcourage 
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Schlußfolgerungen der 3. Sitzung 
der Internationalen Untersuchungskommission 

Israels Besatzerpraktiken 
haben System 

Vom 29.-31. Man. 1985 rand in 80nn die 3. Sitwngder " ln lcrnat io na1c:n Kommission 'l:ur Unlcuuc hungder Vc:rbn:chc n Israels a.m 
libanesischen und palilstint:nsischen Volk" slatt, an der rund J 00 Personen aus 3 1 Lälldern und von vier Kontinenten teiln ahmen. 
Neben u hlreichen Aug('n~cugc n - und Expertenaussagen zur israelischen Besatzungspoli ti k im Libanon , der 'paläst incnsischcn 
West bank und Gau ist der Bericht du Bremer Völke rrechtle rs und Sekre tariatsmitglieds I?,ro r. Gcrhard Stuby über e ine 
Fact· .· ind i ng·~1 ission in Israd und den 1967 o kkupierten paläs tincnsischcn Gebie ten bC$Ondcn hervorhebenswer t. 
D il' bdden e rsten Sitl.ungc n in N ikos ia (A ugu st 1982;sic hc A lB 10/ 1982. S. 28.3 1) und Ge nf ( Feb ruar I 983;sit"he AlB 5/ 1983, s. 
14. 16) hatte d ie Kommissio n fast ausschließl ich der Kriegflihrung Israds währe nd der Libano nin vasion vomJuni.AuguSl 19 82 und 
den Massa kern VO ll Sab ra/Sc ha t ila vom Sep te m be r 1982 gewid met. In Bo nn stand e n n unme h r die ßesat zerprakt ikc n Israe ls im 
Süd lib anon 1982·85 im Vorde rgru nd , b egleitet von einer ers tma ligen A USweitung d es Untenuchu ngsgege nstand s au ch auf die 
We5tba nk u nd Gau. Der Stuby.Be ricill (Kurzfassung nachs tehe nd) wurd e e rgän7. t d urc h die faktenrc:ic hen Aussage n de r 
R ech tsanwält e Walid .'aho ulII und t'dicia La nger , die eine n überb lick übe r die Situ at io n d er libanesisch' paläst inen sischen 
polit isc hen Gdange nen \'e rmi ttdten (s iehe Kas te n), sowie der p alästinensisehen Gewe rhc ha h sführerin Amel B. K rishah aus 
Ostj crusale m . Das von ihnen gc:zeichnele Gesam tbild ergab , daß der in de n h iesigen Med ien er ..... ec kte Ansche in , unte r der Regie rung 
Peru sei eine Liberalisieru ng der ßesanungsp o litik in d e r West bank und Gau im Gange,t rügt. Hier ..... ie im Süd lib an o n hab en ..... ir es 
seit dem Herbst 1984 e her lIIi t einn Verschärfung der Un terd ruc kung, einer Po li t ik der "Eise rne n t"au st " zu t un , w ie d ie im volle n 
Wort lau t dokument ierte Bonnn Schlußerklärung unterstreicht (sie he auc h Beiträge von I. Lübben ·Pis to fid is und den Beric h t z um 
Massaker von iran'ich). 

Vom 29.·' L.M~rz 19t1~ rand m Bonn (Bund<'l' 
n.:publik DcuIKhbnd) di,' 3. T.ljCung du "In· 
t,ntation.kn Kommiuion zur Unlcrsu(.hun~ 
d .... r Verbll:chrn hrol<:h am libanesis,h.-n und 
p.oliisllnel\~Il'(heu \'olk" ~l .. tl. I)ie Komm\>· 
);on I~gtc zu <:im:m I.eit..,unkt, d~ d,,- poht;· 
Khe Lage im Libanon 'Ich ",·ih'r ~el'<.hk(;h· 
i<'rt und hÖl.hst,- 8"~orKnii in dn Kal'zen Weh 
hcr,-orruft. 
Zur gki<-h.-n Z<:it, '" d," d,<' Rej(' .... "n" l'<:reJ 
d"n o,{'K' fn'i" ,L1i".-., Rutlc.lUII dn i5f~di", hell 
{k)auung.trupP',:n ,10' dit.:"'ßI Land.', d., 
Opf", d,-r i~ra.-lisd"," A)IWt-"i,,,, ,",u .. k, wr· 
künd.-t. füh,t <i'-I("I(' n zahlr ... , 11<" südlih"'H'~i· 
so;:h, Stadt. und Dnrln uml ihr.' "' hdo" 
Zi"n"'~Ölk,·runll .-11" Flul ~on hrUI.d ... , 
"Str..fmaßnahm.-.I·' durth. 
Schon s ... it mdlr .• 1$ Jnd.-rth .• lb i\-I"n~"-n hrin· 
KU' Sold,,, ... , dl'T isr~.h\(.h,,, Arm.,- \(huld, 
los.- Mn'lI<.l,,-n um, ohlll ~ r~'" n, Kind ... und 
Gn-i,,'zu 'Khun"'l_ 

Unln c,kll &<:go:n""rlig"n Bc:dingungen Im 
Suden Libanon. kummt der l. Ta""n"d". "In· 
,,:mational<:n Kommi>!ion zur Unlu'>U~hunll 
d.·. Vcm«cchcn brach am hbancsi)(.h~·n und 
pal~)tincmisch"n Volk" eine bcwnde,,, Be· 
dcutung Zu. Sie drü(.lc.t dic Sor,.,.., dcr Weh· 
öff<:nt!ichkcit obcr dl<' I::Tl'iKni~sc in dicW'm 
Teil d~s Nah"n Ostrnl aus. 

Di<: Teilnahm. "in", lklegation aus Lib~non, 
di<- ~us Pcnönlichkeitcn au. alkn ",,,-htigc:n 
Sektor<:n dn patriot,seh,-n KrHtc zuS.unmen· 
K,-se1'l.1 wa., ul1l.-. Ihn~n der V~rlreludu hb~· 
n,-si~dll'n Mini,tl'r"nisident~", und du PLQ 
an di,·$t·r Tal:ung h~b.'n wrsentlith zum Erfolg 
du dr,-iU'KiK"n BU.ltunl(t·n dn KOß\I111>\iou 
b,'il:,-tr~)(,'n. 

Auf da I::röff"nll)( ulld wal",·",1 d ... Arb,·it,· 
wJ.;u"lC d," Kommi"io]) ,,~r~-n di,; 8'H~' haft. r 
Lib""'JI\~, Syn.-n" Liby~m, S;.udi Ar:.hi,·\\,. 
Tollt-~i..,,, und dnd.-r.-r in d ... 8undn"-pubJiIc. 

akkn'ditielter arabisch". Suaten sowie: der 
PLO b:t;w. du"n Vertr<:t<:r anwcK:nd. 
W.ohrcnd da l Tage hörlen die Mitglied<:. der 
Kommission die Zc:uRenaussagtm von Opfern 
d~. i)r~diKhen Ar.:gression gego:n das liballC'-' 
siS<.he und p .. lJ.nincnsische Volk, Berichte ~on 
SOlldnmi~sion .... n der Kommission, die IsrKI 
und l.iballon und andere besen:tc arabi$l;he 
eeb,,,t<: be,utht<:n. 

Sie machten sich an Orl ulld Stdk mit der 
l.aj('- ,~rtrout, trafen mit Vcn«:te rn ~(,.,chie· 
dencr politio;chu p.~rte,,·n und g,-seilschaftl;· 
ch ... Organi..ationcn zusammCIl, die ge!!en die. 
isr~di.chr Okkupation kämpfen. Dk Erg,·b· 
nI.St· ,kr ReiSt'n wurden d<:n Kommi~sionsmit· 
I(lied,'''' in Donn ~orgclegt und fanden groBe, 
IntercsS<: bei den Anwe-""ndell. 

Nlich alkn Anhörung'-Il kam die Kommission 
zu dt'n nachstch,-nden Festsldlungen: 

'1.'1'29 
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I. Fa~t 3 Jahre nach seiner Invasion in Liba­
nOn $<':tzt Israel seine Aggression und seinc 
ßeset:t.ung in einem grölkrcn Teil dc~ TelTito­
riums die><:s souvcr.inen Staates unter VerLet­
zung der Re~olution des Sicherheitsrates, in 
dcr der sofortige und bedingungslose Abzug 
der Streitkrafte Isrdc!' aus dem Territorium 
dieses Staates gdordert wird (Res. S09, 6.Juni 
1982), fort. 

2. Der israelische Aggressor hat die 50 gesehaf· 
fen~ Situation genu\Z.t, tun mit Ihlfe seines 
amerikanischen Schu\Z.herrn zu '·ersuchen. 
dem libanesischen Staat die Bedingungen für 
.scinen Rlkkzug zu diktieren und zu ~ersuehen, 
ihm den Abschluß eines politischen Abkom· 
men', die Errichtung einer Sicherheitszone an 
der internationalen Grenze sowie als Gegen· 
leistung für seinen Riick:t.ug den gleichzeitigen 
Rückzug der syrischen Streitkräfte aufzuz ..... in· 

"'"' 3. Der nationale Widerstand gegen die Besat· 
~er und der Kampf der libanesischen patrio· 
tischen Kr'.ifte haben diesen Plan zum Schei­
tern gebracht. Das Projekt eines israeli"h· 
libanesischen Abkommens vom 17. Mai 1983 
ist 3m 3. MdI'Z 1984 aufgegeben worden. 
$.oida, die Hauptstadt des Siidlibanon, da.~ 

Symbol de. ~einten Widerstandes der patrio­
tischen libanesi>chen K.äfte, ist heute befreit. 
I.kr nationale libanesische Widerstand ver­
stärkt seine Aktionen rur die völlige Befreiung 
de~ stidlibanesischen Territoriums, von West­
bekaa und Rashaya. Dieser legitime Wider­
stand des Volkes gegen die israelischen Be~at­
zer ..... ird als heilige Pnieht aUer libanesischen 
i"l.Iriotell, unabhilllgig von ihrer politiSChen 
Zugehörigl..eit und religiösen Ober'Zeu!,'Ung, an­
gesehen. 

4. Israel, de~scn Okkllpationsstreitkrafte 
sündig Ziels.:heibe VOll Aktionen so ..... ohl zivi· 
ler als auch bewaffneter Art der nationalen 
libanesischen Widerstandsbewegung sind, 
mußte seine Strategie in Libanon ändern. 
Am 14.Januar ] 985 hat Israel selllen ileschluß 
angekiindigt, seine Truppen auS Libanon in 
einem Drei-Stufen-Plan bis ;.ur internationalen 
Grenze "zurückzuziehen". 
An~sieht.s der Weigerung der libanesischen 
Regierung der Nationalen Einheit, bei den Ver­
handlungen von Nakour .. zu akzeptieren, daß 
der Rückzug der i_raelischen S\reitkräfte unter 
der Bedingung des AbsehluS!;e5 eines Sicher· 
heitsabkommens stattfindet, hat ]srael am glei­
chen Tage den einseitigen Beschluß angekiin­
digt, in Siidlibanon eine "Sicherhcitszone" 
unter Kontrolle von libanesi"hen Ililfsstreit­
kräften (ASL), die vom israelischen Staat be­
w~ffnet und finanziert werden, aufrecht:t.uer· 
halten. 
5. KurL nach der Verwirklichung der erSien 
Phase dieses Planes begann Israel mit der Opc­
.... tion .. Eiserne Hand", die in umfangreichen 
Kricgshandlungcn gegen zahlreiche Dörfer in 
den noch bcset:t.ten Zonen 50wie in Angriffen 
und bewaffneten Operationen einer mobilen 
Einsatztruppc gegen Ortschaften in der Zone, 
aus der die inaelische Armee sicb zurückgezo­
gen hatte, be$1ant!. 
6. So haben sich die israelischen Okkupations­
streitkräfte unter dem Vorwand eines angeb· 
lichen Rückzuges 3 J dhre nach der Invasion in 
Libanon nur auf anderen, ~uf libanesischem 
Gebiet liegende strategische Linien festgesetzt. 
Unter Verletzung der Resolutionen des Sicher­
heitsrates bezüglich eines sofortigen und be­
dingungslosen Rückzugs steUt die Verlegung 
der isr .. elischen Streitkräfte in Wirklichkdt 
nur eine Fortsetzung der illegalen Okkupation 
libanesischen Territoriums dar und geht cinher 
mit der Verstärkung seiner Aggression gegen 
das libanesische Volk und seinen StaaL hrael 

1..a,<1 AI·An ... im SOdhbanQn 

droht sogar, eine Tak tik der ~erbrannten I::rde 
zu praktizieren, um unter dem Vorwand der 
Gewährung der "Sicherheit in Nordisracl und 
einer sicheren Grenze" einen Teil Siidlibanons 
unbewohnbar zu machen. 
7. Israel strebt also keinen Frieden an, son· 
dem alles deutet darauf hin, daß dieser Staat 
unter Verletzung der territorialen Integrität 
des libanesi.chen Staates den zionistiseben Ex­
pansionsplan in Libanon fortsetzt, der auch 
die Kontrolle eines Teils der Wa.serreS!;ourcen 
in Süd libanon, insbesondere der des Litani­
Flusses, beinhalte\. 

T eil B 

I. Die Invasion und andauernde Besetzung 
eines Teils des Iibane~ischen Territoriums 
durch Israel $teilen eine Verletzung d~r grund­
legendst~n Nonnen des Völkerrechte. in bezug 
auf die unerlaubte Anwendung von Gewalt 
und in bezug auf die Erhaltung des Fried~ns 
dM. 
Diese milicarische ßesetzung in eine Aggre~' 
sion im Sinne der Definition der UNO·Vollver· 
sammlung vom 14. Dezember 1974 (Resolu­
tion 3314 (XXIX)), Keinerlei B .. weggrund ­
sei er auch politischer, ökonomis<;her, militäri· 
scher oder anderer Art - kann die Verlänge· 
rung dieser Besctzung ~chtf~rtigen. 
Ein Aggressionskrieg ist ein Verbrechen gegen 
den Frieden. Israel macht sich im Libanon 
eines solchen Verbrechens schuldig und wird 
sich inteTll6t1onal dafiir verantworten müssen. 

2. Seit der Inva~ion vom Juni 1982 unter­
stützt Israel gegen jede Offensichtliehkeit die 
juristische Fikt ion, daß es sich nicht im Krieg 
mit dem libanesischen Staat befindet und daß 
seine militärische Präsen?, in diesem Land kei­
ne Kriegs.besetzung sei. Die Realität ist ganz 
anden - Israel hat den souveränen Staat Liba­
lIon überfallen und hält einen großen Teil von 
de.sen Territorium scitJuli 1982 beset~t. 
Auf eine solche L;t~ wird das Kri~gsr~cht an· 
gewendet. Israel ist verpflichtet, dieses Recht 
~u respektieren - sei es, daß es sich um das 
Recht in bezug auf die Kriegführung bz ...... die 
Ilaager Landkriegsordnung, oder sei e5, daß eS 
sich um die Normen des VölkeTTechts handelt, 
die auf die Lage der sich in der Macht der 
Beset:t.ungsstreitkriifte befindenden Personen 
anwendbar sind, d.h. das Genfer Re<;ht, insb..,.. 

sondere die 4. KOll"ention über den Schutl 
von Zivilpersonen zu Kriegszeiten vom 12. 
August 1949. 
3. Israel ist folglich direkt ,erantwortlich rur 
die vielfachen Kriegsverbrechen, die im uba· 
non von diesen bewaffneten Streitk .... ften und 
den von ihnen eingesetzten lIilfstruppen be­
g" .. ngen wurden. 

Teil C 

Die Tatsachen, die zusammengetragen, und die 
zahlreichen Zeugenaussagen, die anschört 
..... urden, beweisen, daß die anha.ltende Beset­
zung eines Tcibde~ libanesi~ehen Territoriums 
die Quelle zahlrdeher Verhr .. chen und Leiden 
ist, die der in der Macht der Besatzungsstreit­
kr' .. fte und ihrer Handlanger befindlichen Zivil­
bevölkerung zugefiigt wurden, und daß diese 
Besetzung zu massenhaften und wiederholten 
Verletzungen dieser internationalen humanitä­
ren Verpnichtungen bezüglich dieser Bevölke­
rung durch die iSf3elische Armee genilut halo 
Die aufge:t.wungenc Spaltung des libanesischen 
Staates, die ein Ergebnis dieser anhaltenden 
Besetzung ist, verletzt die Souveranität und 
telTitoriale Integrit:it di~se$ Staates und bcein­
tr.ichtigt ernsthaft dil' nonnale t"unktionieren 
des libanesiscben Staates. Diese Besetzung hat 
ebenfalls verheerende ökonomische, soziale 
und menschliche Folgen für Südlibanon und 
den libanesischen Staat insgcsamt. 
Israel "erfolgt in der Tat eine Politik der militä­
rischen Besetzung, der EinschLichterong und 
der Repression, die 
- jegliche$normalcs Leben verhindert, 
- die Bevölkerung Siidlibanons, von West· 
bekaa und RashaYd von den anderen Tei!en des 
libanesischen Staates isoliert, 
- den freien Personen- und Waren verkehr 
zwischen den besetzten Gebieten und dem 
Libanon insgesamt sowie innerhalb dieser Ge· 
biete behindert und einen großen Teil der wirt· 
!lCh .. ftlichen Aktivität lähmt, 
- das nonnale Funktionieren der Verwal­
tung, der sozialen Dienste sowie der Volksbil· 
dung in den besetzten Gebieten verhindert 
oder beeinträchtigt, 
- die Bevölkerung demiitigt und einen An· 
schlag auf das Geruh! nationaler Würde dar· 
stellt, 
- einen vorsätzlichen Anschlag auf das kul-



lUrdle "-Tbc und die kulturellen Werte de~ liu.· 
ne'l..:hen Volko wf>tdlt. 

weder die heiligen Stdllen nu~h die rdigi6-
!il:n Wurdenlrdgo:r nuch Krankenhäu<er. Ge· 
sundheit>einri<;htung~n <.>der d.I~ Personal de, 
Gc\undheit_we,en. re'pckliert. und die Ver­
sorgung der be~t~len Gebiete mit Medlk.­
menten behindert. und den Lu~ .. n~ der Opfer 
der bewaffneten Oper.uiunen :;ur medizini· 
M.Chen Hilfeblulkiert. 

die Lib"ne..:n zu 'p .. lten und sie gegenein­
.. nder .. uszu'pielen H· .... u~ht. 

lur Kollaburation und zur At"'erbun~ bei 
den Ililf.milizen ermuntert. 

l:ur gew.dlSamcn Vertreibung ~ahlrei~heT 
lib~ne.i,cher I'er.sönli('hkeiten .. os den be.so:n· 
ten Geuieten fuhrt, 

und tau"!nde ,'on Arbeiblu..:n und jUlll':"cn 
\len .... hen. die: dur~h die Repre,~ion\politil 

bedroht '-Ind, ;tur Flu\ht dU' dle'>Cn Gebieten 

""·Ulill. 
lur willlurli<"hen Verh .. huI\,ll: ohne R .... l· 

,ilhma.hme Kuf Alter und C.e.chledll und lur 
illegulcn Inh"flierun~ vun t.,usenden Liba· 
ne-cn und Pal~ninen\Crn Ulller unmen..:hh· 
chen 8edin~ngen ,m Konuntr.llion'lager 
An.ar fühn, nachdem d'e'>C 11\ Lenlren "erhört 
worden .ind. in derw:II \I.lndl~ j.."Cfohert wird 
und erniedri!tCnde lI .. hbedinw;unll;en herr­
schen. d'e an si~h 'Lh"n eine Art st.lndi~ 
Fulterung darstellen. 

Sudlibanun in ein rie>i!!e, Gef.lm:nis rur die 
!!<'J.amtc Zivilbevölkerung "cn,cdndeh. die sich 
in der Macht der Okkullalion"treitlr',ifte und 
illrer Ibndldngcrbc:findct. 
Anl{C~ichH de. w .. chscnden legitimen Wider· 
$I.dnd,k .. mpfes eine~ 1I:'l.Iucn \'"Ikes KWn die 
Be","t"er. der $Owohl ... i~;lt ah auch bewaffncte 
Akt;onen umfaßt. hat hrac:l 'n den lenten 
Wo<.h"n die kullekli'·en VeTl':cltung .... ktionen 
gegen die Zi~ilbe',olkerutlg .'erslarkt und die 
Aggres,ion eskalierl. 
Die InternatinnJ]e l'tlter'IUchutl,!slommis.iun 
ist be~onders besorgt uber fulgende verbreche­
n"he Praktiken. die .In die \on der faschistl­
scben Armee an~e"cndeten Methoden erin· 
nern: 

Absperrung ~on Dörfern. 
Sperrung der Lcben<miueher'lOrung dieser 

Dörfer. 
_ R.lzl:ien, Durchsuchungen von Gebieten 
und !lausern, bei denen weder S<.hulen noch 
htihl\c Ställen oder Krankenh"u,;cr verschont 
werden. 

M.l<<CIl\'erhahungo::n. ~on denen auch Kin· 
der, "here Pen.orw:n und 'chwan~re .-rauen 
betroffen werden, 

Sprcngung oder ZetslOrung mIttels Bull­
dozer von lliiuscrn un\chuldigcr Zi,'ili$len. 

Beschuß der ZivilbC\'olkerunl! sowie von 
~uslandist::hen Augenzeu~n und Journalisten 
und Mitgliedern der UNIFIL (UNO· Frieden,· 
truppen; d. Red.) durch die Okkupation,· 
armee, 

f'olterung und st .. ndredttliche Erschießung 
"on Z;,ili.lten, 
_ ~\andrechtliche Eruhie:ßuIII[ \"on ,·erwunde­
ten Widemandskjmpfern. 

TcilD 

Die Internat;o""le l'nter;uchunl:,kommi'~ion 
untentreicht auf der GrundlJgc der Fe~t,tcl· 
lungen ih~r nach Libanon ent,andtcn Delega· 
tion sowie der zahlreichen vorRClegten Au~n· 
l.eugenberichlc, d~ im Gcgcns.oU: zu den israe· 
liKhen Propagandabehauptungen: 

der Widernandskampf eine nationale Er­
scheinung in Libanon iJt und nicht Angelegen· 
heit einer kleinen Gruppe der libane,is,hen 
Scvölkerun~" 

dieser Wider1iland von der RCJI;.erung der 
Nationalen Einheit deI Libanon unterstülZt 

Politische Gefangene 

\\ a1id F a1l<>um. Re. ht<emw.dt und Reprdwn· 
!dnt der F reuTide der 'nacl;,<'hen GeranK'" 
lien. Kab ,ur der B .. nnrr t 'nler'uchun~,l"m' 
mi~,i"n einen Chcrbli.l,bericht;tUr Bch~nd­
lun" der pal~,tinen'i"h.libanc>i,<;hen pnhli, 
'<.-hen Gefan~enen in hr.'el und den l'j6i 
unetzten pab,tU\en",~hen Gebieten (\~f't· 
u~nk. O.tjeru ... lcm. GJ.Z:!.). 
Er 'pr:!.ch von ~~nw ... ti!( mehr ,," 20 (;e· 
fangni'<.en und .. 0 P,,)i'_ei,tdtionen und Re· 
quirierung,untren. in denen patl'linen­
~i!>C.he und lib~ne", .. he puliti>~he Gebn)(cne 
fe'tttChaltcn ,,"erdcn. 
111 den be"Ctl.len pJJ .. "inenii",hen Geb'etcn 
~ind 3.150 polili'dle Gdun"cnc ei!llo:ekn· 
kut. Die wichtig5ten (;eljngni<~ ~ind die 
>onjenin, S<hnet, !\~l<lu' und G;,u:a. 
In hrael ,ind I.:!!l~ P"b'tmen\Cr und Li":!.· 
ne-cn in Halt. Ein Gr.,Steil befindet ,j(h In 

den Gefanll",'..c:n ~"n '\,hkellol1 unJ I~I· 
m<Mln. Die\oC Z.lhlcn holben ,i<h durrh d'e 
\"erlellUng eine. {'wßteil. der libdne,!,~hcn 
und pald~tinel1,i'lhen GdanJ:\'t1en au' dem 
"" Sildlibanon I(Clegenen K"nzenlidti"n ... 
"'~er A.l-An'Jr na<h 1,r.ld um I.OOO·I.20Q 
Inhatliene erhöht. 
Die AllZ.Jhl dCI pulll;"hen Gef.lng.:nen ;.t 
Im Vt'T)lleich zur Ein"uhnerz;o.hl "raei. e'ne 
der hoo.:h~ten der \\ell. In den be.so:ttten Gt­
bieten ,ind 9~ aller Gefängni<imassen p(.li· 
tische Gefan..;ene. In hr.lel be\;;uft sich ihr 
Anteil auf 10%. 
Die polilh~hen Gefan~ellen sind ZU$;unmen 
mit ltimindlen In'-l '""n einl{CkerkeTI. E~ 
gibt außerdem keine S .. ndergefdnsmil!t {ur 
Juttend!iche. 
Die flartbcdonkUngc-n bleiben weit himer 
den intern.ni,malen :-;<>rmtn zurU<:k. S" legt 
die L"l"O fe'l. d.oß jedem Gcfdngcnen l:I qm 
lur VerfUgunlt uehel1 mU>>Cn. In N .. blu" 
Hebron und R'lIllaJl.ih 'lehen jedem Gefdn­
!(enen 1,5 qlll l:U. in Jenin g .. r nur I qm. In 
den Einzelarr ... tzellen in Jenin sind e' nur 
0,5 qm. Aulg-rund der raumlithen En~ 
Khldlen in Ram.dlah dIe GefdnKenen. die 
nur uber 0,6 qm vcrfuRen. in ~wei S<hi~hlC,n. 
Die bc.:n,;;ten Vcrhältnine und die ,,-hle<;hte 
Qu .. IiLII des Essen' ...., betonte W.,J,d 
F.ihoum fü.hren 7:ur AU5breitung ,nn Jn· 
~te~kenden Krankheiten, tu Magcnge",-hwu· 
ren und Mangck .... cheinun~n. 
Dic Folter i~t dn der l,lge.ordnung. Duu 
gehören da' l'mlegc-n von wurgenden 1I.d,· 
krau""n, d.u Auflunl(Cn an den H.lnden, 
Sc:hlagcn .. uf die Ohren, Storen des Stllldh, 
1::1Iv.clh .. ft und p.yd1<>l"tti~he Fulter. 
~ahil Khalil, pa.I; .. tincMiKher G~f .. n~ner 
au. Onjcru • ...rem. uezeul/:te \or der Bunner 
t'nter,uchung$komml"i'lIl, da.ß die><: Me· 
thuden im K.omall .. h·(;~-,fängni' (We"l<~nk) 
5ystem,l1i«:h "ng~wandt werden. 
!lort <ocicn inf,,11/:C .. h ... .,rer :l.fißh:mdlulIl[Cll 
bz .... Fehlbeh~ndlun;;c:n nach lIun~e .. treik< 
(19801) seit 1967 in'jtC.amt 63 polili."he 
Gefangenc ~u Tfldt ~k"mmen. 

Die Mehr"ahl der Bonne. /..cugcn4u" .. ~"Cn 
lMIt inde,\Cn dcm ,,'TöRlen ;'fdeli,~hcn Inl<:r· 
nicrun~t..gcr im Sudlil"'n"n, dem Knnzen­
tralion<l.'go:r AI.An,ar. <l,h 1982·8'> uhn. 
tau...:nde Lib .. nc,,-'n und l'.Il:i~tinen",r durdl 
hefeo. Der ehem.d'Ke Spr,,~hcr der uger· 
hdftlin~. Salah l .... mari (Pdl;"lincnocr),be· 
ri.htete 11.<1.: 
..Die Szene "on llandfe.,<,ln. Kellen. K.lI)U 
ten und Std"hddr .. lll war allW~lidl in A,,­
....r ... Mthr "h 22.000 pd"ierttn die Tort 
~"n .\n"n. Im Ihid1<tfdll ",aren 9.000 dutt 
Riei~h1.eitiK jl;t'fall~en. 90% waren arbeitende 
\lemdlcn ... 

In All'''' I':"a.b e' lem Gesetz außer den Befeh· 
len des !<T:!.cli."hen K"mm.mdJ.nICn. NiLht 
einmal "radi><he Geoctxt ~ten ... 

Die \'erhöre dunh die l"dCIi . dauerten meh­
rere \Iondle. nkht nur \Im fnform .. tionen lU 
rm.ilten. sondern auch um di~ Gcf.ln!:Cnen 
Lur Zus,lmmeo:!.rbeit ~u zwingen und 5ie;tu 
dcmouli"crcn ..... 

Die anderen AI·AMar·Hdftlin;;c:. die in O:"nn 
in den Zcul:C"nstand tr~ten, die Liu.ne..,n 
;'; .. <rudin K._"ir (An:t dU' Tyru1). I!U5\C!Il 
Bard<)un. Abdullah :-Ic,~r (Bauer. ~wcimJI 
inh .. ftiert). Ib,ahim Da .. bul (Arbeiter au. 
Beirul) und MU i(Jf., AI·Md,ri (Rdit;iun'lch· 
rer. ,'iermal inbafllCrt) berichteten Vull fo!­
«enden im KZ Al-An,ar gJn'li;;c:n Vnhur· 
b"," Foltennelhockn: 
$chbl(C mIt Stli~ken. St:!.nto:en. Steinen Juf 
den Kupf. wa\ mTi,t mit s:',k über dem .. "pr 
.. der .\u);enbinde ."f"ll/:te; Be'prohen de\ 
K"pfe' mil Sdladllnll:-bekamplun):,miltdn: 
Kreu7:vtrhör "u r Fußh'l(len mit Ni;,;:eln; Aus­
hllnKern. Trinlw"''lCr'perren: EIekir", 
,~hocks. be'und~" an L;enilalien; Cber· 
K'eßen mit kaltem W"'!lCr;wuo,;henl .. n)tC Fe$· 
...Iunl/; mit La)l:crunl! auf dem Boden b;tw. In 

Gruben "hne Dr, lcn. na~hu in K;.lte. tollt' 
un"es<;Mitzt in Sonne; Todewr<lhun~n; 
\'ero;;)~nK ätz"irher !lilie selb" bei Auhma­
flder Herlanfalltn, wa\1.8.1982 l.\utdem 
_\r~t N. KJ, \ir zum Herzt"d de.l.ibanuen 
MrOl1e fuhrte. 

~lchrere AU~et1Z.-u~en ber;<;hteten lerner, 
daß im R.thmen ~"n \' .. rlejCUn~n (;efln!I:C' 
ner an andere Orte (teih na,-h 1sr.K1) die<.: 
wiedemuh ,-en-c:hw.o.nd"n blW. zu Jude 11'=' 
f"hen ",unlen. Im DcuTIlber I 9~4 fand 
m~n ~.B, nahe dl'm >lidlibanesischeo Ort 
BJnat Yacoub citl ~1 .. ;'\CnKJ'lu mit44 Toten. 
~on denen ~"hlrckhe 31, IIjftlin"e de~ KZ 
AI·Ans.lr iJentifillerl wurden. 



wird, und es sich folglich um den W,dentand 
eincs ganun Volkes und Staates handelt, der 
über konfessionelle und polilisc:he Gren<!en 
hinweg von der Bevölkerung der beset<!ten Ge­
biete und des gam:en Libanon getmgen wird; 
- diese~ Volk auch unter großen Opfern enl­
schlosse;n ist, den Kampf gegen die au sländi­
schen Besatze. zU führen, bis diese vom letzten 
Stück des nationalen TcrrilOriums vertrieben 
sind: 
- dieser Widel'Stand gegen die Aggression 
völkerrechtlich legitim ist und dliB die gdan­
genen bewaffneten libanesischen Widerstands­
kämpfer nicht als Terroristen bezeichnet oder 
behandelt werden dürfen, sondern daß dies.: 
als Teilnehmer eines legitimen Kampfes An­
reChl auf d~ gleiche Behandlung wie Kriegsge­
fangene hahen. 

I. Israel ist als lksalZungsmacht in den be5<'tz· 
ten Gebieten verpmchtet, die Normen des in· 
ternationalen Reehu einzuhalten, die fur die 
Besc tzung fremden Territoriums gelten. Diese 
sind in enter Linie die 4. Konvention \'on Genf 
von 1949 und die Prinzipien der Haager Land· 
kriegsordnung vom 18.10.1 907. 
Die Gegcnargumentc Isr~els könncn nicht ak· 
lI:eptiert werden. Zahlreiche Erklärun1,'t"n der 
UNO, aber auch dcr überwiegenden Mehrhcit 
der Slaalen, darunter auch die USA und die 
Bundesrepublik Deutschland, haben din fesl' 
geHellt. 
Z. Entgcgen allen Meldungen in manchen Mas· 
senmedien geht das israelische Siedlungs· 
programm in der Westbank. im Gua·Sueifen 
und auf den Golan-Böhen un\'ermindert ",ei­
ler. Besondel'S gT<lvierend sind die Siedlungs­
maßnahm~n im Zenlrum alter arabischer 
Städte, z. B. in Hebron und Nablus. 
Den illegalen Siedlungen wird durch ein umfas· 
sendes und undurchschaubares System von 
Milillirordem der An.thein ~on Legalität gcg<:' 
ben. Die israelische Besatzungsmacht schützt 
mil dem falschen "Argument" der Neutralität 
zwischen Siedlern und arabischer Be\'ölkerung 
den cing<:lretenen Status quo. 
Unter dem Deckmantel scheinjuristischer 
Argumentation (militärische Sicherheit, Erklä· 
rung zum öffentlich"n Land, angcUlich ~erlas­
senes Land usw.) ist eS inzwischen g<:lungen, 
fast 4010 ehemals afabi.ehen Boden' in israeli· 
sches Eig<:ntum zu überführen. lnfrastrukturel· 
le Maßnahmen insbesondere die Anlegungcj· 
nes Straß<'!"metz,,' ;nt~gricrcn die besetzten 
G~blele zunehmend wirtschaftlich und demo· 
gr.lphisch in Israel. 
3. Die Politik Israels in den besctzten Gebie· 
t"n läuft darauf hinaus, bestehende An.-älll:e 
einer unabhängigen WirlschaftS5truktur ~u zer· 
"ören und im Zus.ammcnh.lng mit dem Au!· 
bau der Siedlungen eine völlig von Israel ab· 
hängige Wirtschaft aufzubauen. 
Alk InveSlitionen von pahhlinensischer SClle 
im landwirtschaftlichen und iudustridlcn Pro· 
dukt iunssektor werden unterbunden, ,'benso 
die Erhaltung bzw. der AU!bdU eUlcs unabhän· 
gigen Bankensy.tem •. Kommunale Aktivita· 
ten, z.B. die Erhaltung des Elektrizitäts· 
systems. di,' Erhaltung eines sclb.tdndigcn Ge­
Sllndheitsscklors usw. werden unmöglich ge' 
macht. Sdbst der pri,·~t,· Wohnung.seklOr Uno 
tcr!kllt zahln'ich"n Restriktionl·n. 
Ein bcsondc/'t,s Problem stdh d;" Behandlung 
der .,Gastarbeita"' auS den beSt'IZ\l'n Gcbi<:wII 
dar. Ohnt jeglichcn SchuIX gcwcrks<;haftlicha 
und sozialr~chthehcr Arl (die abgez08"n"n 
Sozialabgaben hall d<"< i,rarlisdw Sta~t zu· 
rück) w"rden si.- ""eil untad"uI Ni""au isr~di· 
sch"r Arb"itnehmer nicksichulos ausgcbt.'Ulel . 
4. Di,' Situati"ll dn Flüchtlll\.!;c, lIl~b"sonde[c' 
in den von der UNWR,\ (UNO·Hilhorgan;sa· 
lio" für palästinellsische Flikhllin!\,·; d. Rcd.) 
b"treukn Lagan, spricht St'lbst den primiliv· 
SI,'n Mcnsch,·n,,·.:hten Huhn. 
Anstatt ein.· po!iti!iC/'" Lösung di,."es s.:it J~hr ' 
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Das Massaker von Zrarvieh 
Wir unterbreiten Ihnen d.e Fakten eincs der 
M.hrecklichsten ~b",.'1.kn, das die israeli· 
schen Be'alzungs1rul'p"n &"Cgcn Zraryieh, 
ein Dorf im Slidlib"non, be)\angcn haben. 
Di~s.:s ,\I~~$akcr stellt cine neue Etappe auf 
dem W .. g d .. ~ \'on den US.-\ untel'Stülzlen 
.. Stadt'terrorismus" (siehe d;uu: .\IB 
4/198!:1, S. Hf.; d. Red.) dar,den IsrJe! 5eit 
seiner ßeselzt.lnfi: des Lib~non 198::: belreibt 
und der sich in S .. ida, Sahra und Schal;la, 
S .. hmor, M"ar~ke. t\rab~alim, Kamed·EI · 
Lu? ... deutlich m .. nifcst;ert hat. 

Bei den II'!nanntcn MasS<.k"rn hatte Israel 
ver1u~h\, seine \'ef;mtWOftung und die <.ei. 
ner Truppen abzu<lr"it<'n, indem e~ seine 
lib;mes;'«;hen Agenten und Kol1,lIh>T:ttcurc 
als Alieinsch"ldi~ bc~tichntIC. 
Diesmal hat e< hier dagegen durch einen >ei· 
ncr höheren Offiziere im Süd"n offiziell er· 
klaren !a.st'u, daß es "dem Durf Zraryieh, 
dms eine 0pCr:lti\1n,basis gC!~ .. n un<er<' Posi· 
tionen I:"w"rden i,t, ci",: Leklion erleilt 
h;<I". R .. hin (hrad< Vcrl,·idill"ng.minISler: 
d. Red.) sagl zu den an dic~em Ma~,,,kcr 
heleili~len TruJlP~n; ,,~Ii%i()n erfüllt, Sie h,,· 
ben SIll ~arheitcI." 
Außerdem lub<:n di.· isr~diM;hen Sold,ttcn 
Ihr Vcrbrechnl mit Slolo:'lOs an den ~I~uern 
di~,<:s Dorfes unt~r>chriebcn: "Dte. ist die 
Rache T.ahab" (i~r~ehsd1<' Arlllee; d. R .. d.) 
und "Wir "crden jed"n Trupfen israelischen 
Blut> rj.;hen". Da. h~ißt,d~ß ,k !okh turden 
)!;erednen Wident,md 1I:"lI:en di~' lk,<:l~un'l 

r.ieh,·n. ind"m .i .. Zi"ih.tcn mas.akrie,,·n. 

Die )-'akten 

Das Ourf Zrdr.,idl hegl im Ga;t~ von Said,t, 
2~ kill \on d,'r Haupt'tadt dt's Stidcn~ und 81 
km von Beirut cutfrrnl. Es hat f~,t 10.000 
Einwoluwr. Ikr"'it wurdc",~m 16. Februar 
1985 n~dl dcm i.radi,eh,·n Ruek,o;ul; au' di,· 
St'm Tcil dc. Libdnun, (kr dur("h deli b,· ..... f( 
""(en \,,,Ihwider<tand \(e\:rn die Bc.al· 
lungslrul'p,'n crr~idl!" urd.·. 
Aber na~h ihn'm Hii<;kt.uK h.lb,·n die i'r .• di· 
$('hen B"'allUII~!ilr\lppen ih,,· "\l\Ilre~.i"nen 
KI-'!lcn dieses U<)rf nidlt ,·inl;,.,tdlt. , .. nd"," 
.... itw Hausct ],mnbdfdinl, Inr,ltratinn",'r· 
SlI<:h,' untt'n",mmcn oder die' AIJ'>l'nouI)1:"" 
d"r d,'rt imtalhcrl"n \,h'''K,i.,h.'n Arm,. 
b,'.~h",,,·n ... l Ind dic. hi. zur r-:a~hl H,n 
Sonnta~, dem \0 .. ",fMo"la~, .km 11. M~r't 
198~. 

In di"'<'r Narhl wurd,· da, Dorf ab :.!3 Uhr 
(lirlli~h,' Zelt) mit "ine111 di{ht~n Gr~n~l' 
kucr b"kKI, <las in ,kn .'. <ten MOT)WnSlun· 
,kn imm"rhdti!\cr ..... urd(·. An ihm W""'n di.· 
"",,·Ii.ehcn Stdlunl\"n ;n dcn Dörf"nI An· 
'i:u·Num,·iry'· im Nurden. aul (kn II;I!I"ln 
"un Breik.'h im O<I\,II und "01< Bcdi", im 
Stid"n b.·I,·i1il:1. 
\lijhr,nd di,"":r b-il riKkltn nwhr ~b 100 
Panz'Tw"I\"n, h~up('d~hlich mit 
10~·mm-G,·,ehli!z,-n au,)\".-ü,t,·", r-I<-rkav~' 

T,tnk_. Juf lIi,· uOlli'-';"",kn HÜII:.-l d,·, D"rf.,_, 
yor, wah"'ud di,' Ilubschmubn Buud,·rr,· 
Eim<l(~komm"\1do~ ubn dic'SI'n Hug"ln "h· 
s,:tth·n. 
:3.000 "rd"li,~h,' S"lddtn, hillWII MI .kr Er· 
,lunnUl1'; ,k, [)<)rf,'~ teil!-.~ !lomm,·n. Il~(;h­

d"m zU,,,r di,- Gran,.lcu v"n DUI;("II'!<-l1 "Ul 
G .... chutit'·n Huf d~~ Unrf ni,·d<,<\(",-:;",~,·tI 

"'.lr,·n. Dur! \(ll>t •. , k,·ino· ,'inzil!.'· S~hutz"or· 
ri.·htun.; und di<- Im'ish'n lJ:;u ln ,il1d .. in, 
"ocki~. D.l~ wirkli, h.· L.id ",,' ~I'<l, mo)\· 

liehst viele Zivilperwllen zu löten und das 
Dorfzu ZCf>1Qren ... 
Aber das w~r n;cht~ im Vergleich zu dem, 
was ~ich nach dem Eindringen der Besal' 
zung~truppen im Dorf .. hspic!le. Sie haben 
auf ~lles geKhoi;SCn, WHS sich bewegte, auch 
auf die Frauen und Kinder, die sich in den 
Feldern weitdb ,on den Bombardicrungen 
verslecken wolltcn. Sie haben H;iu>(:r zer· 
stört, sind mit ihren !'anz"rn übcr die Autus 
I.'l:bhren, in d.·nen teilweise noch Menschen 
saßen (die. gilt mr Soubhi HU.I5<'in ~lcanna, 
Valer \'on neun Kindern). 
Sie haben alk m!innli~h"n Bewohner I.Wl· 

so.;hen IOund 70Jahrcnl.u5dmmcngetriehen, 
die meisten von ihnen fest~:nummcn und 
~uf einige gcschQ.sen oder Raketen auf <ie 
abgefeuert 
(man hat den verkohlten Oberkörper ,on 
Nehme' Ch~rif Bachem J.:cfundt·n, der von 
den hrdclis auf dcn Feldern außerhalb de. 
Dnrfes auf~grjffen worden war). 
Sie haben die H;IU,er gepliindert und die 
Säcke mil gc'pendeten Leben'mitteln in der 
"Iiusseinia" (Kultslatle) des Ortes vermint. 
D"dun;h waren die Mannscbaften de' Lib~· 
nesischl'n Rutcn KrCUtc~ gezwungen, d,e 
Körper der Op[(-r de, Ma~.~kers in die 
"lIu5.'l:in;»" des N,'cbbardorfel Sarafand zu 
bringen ... 
Sie haben den ~lannS(hdftcn der Hiltsorl;ani· 
... timlen, darunter dem Intemati"n"lcll 
Roten Kreuz. uII1"rsagl. in das Dorf hindn· 
zugehen. Sie haben vor ihren Kmnkcn ... ~gc" 
Schüs,,<: abgcl(e:bcn und sif' auf~f.)rdcrt, 

ni~ht n~her;eu kommen (d;ew Organh31;U' 
n~n h.,b .. n übrigens KommUn1<IUC' über dic'IC: 
Ereigni.st' \vröffentlichl). 
Indem Israd di<- int .. rnationalcrl Organi"lItio­
nt:rl so weil wif' müglich ~Om Durf .Ibdranl\· 
tC, ",.Ir es keinc,wcgs darauf beda~hl. ""in 
Verbrc~hen zu vcrhcim!kh.·n. zumlll e' 
nicht, ""rlu""ht h~t, wa< auf dieS<:' Verb,,'· 
eh<:n hind,'ult'le und t"S ~n d"n W;indcn d," 
llnrfes ",u,·,schrid ... n hdl. 
Seine ,'bsi~hl war \'idmehr. di,' Hilk fiirdi\' 
"crwund,""" -", lange:"" mögli~h hindu,zu­
'0ltem. V,m die, ... n ,ind "inige \'or Ihren Ver 
w;.ndtt·n und NdthlJarn vcrblul .. t, da ihn,·" 
J'·gh~h.· Hilh'ki"llnlC untcr>~lCt war (in da 
!' ... ~ .... ~cröfJ.·ntli, hl" Au~sa~,' dn \,,,tn. 
\'un Rida Ali Mr"u,' ). 

Die Bilan t 

Am ~1<>lll~~. dem! I. ~t.rt. j 9K5 um 16 Uhr 
nJchmiua\(s h~h.·n ,ich di,' .. radi,du-ll Bl' 
'\dIZUuj;,lru""nl mit /;)U G,·f.,,,..:<·,,, n ~u' 
d.·m nort "ulli<I..t;,-,o;,,~,''' . unt.', ih,u'lI :!I 
ltban",isch,' Soldalt·u. dn Ar/l d ... O'Jrln, 
AU IL"nm<>"d MfUU'·· (""d"hm ... in Au, .. 
t,'r,tur! und ><-'im Klinil.. h',""U'\<'1 " .. nk .. 
"·M) u",1 9 \"'n, u,,,k"·. di,· hr~"1 "rkl;irtt'T' 
malkn tr"ll ihr.·, l.u.I" ... I .. f.·,I)\,'1"'111I1wn 
h"I. 
U,,- R"porl"r und I· "lol:rJf~n d ... inlq".JIi,,· 
n~k" und lib ... "n,,<I,,·n !'r~", .. "'" i,- di., \"r 
rl .. m I>"rr wdrh'rukn Kr"uk,·nw,,!-.,,·n ,ind '" 
d~~ o",r 11:' k .. mn ... n. "" ""eh di.· ". ,·;ni~ .... 
lI~u '\Cm. I';'d.,u und Aut", lI:,.)q;wII Ilrj"d, 
I",krlt-n. Si,· h"b.'n .1>,. K\ir,,< r '!'-rJntit;"lI 
II: .... .-I,,·u. ,h, .• uf .1,·" Str .• ß .... umt;d""dtl 
" .. ,d ... , W;U'-". ",kr ,Ii,· um di,· I.nqi,>rl' n 

Aut<>, \·u,l .... utl.,~'·n ... 
I)i,' llil,lnl <li,·~,·, Ma";tk.-r" "i.· 'I<. v"n\ 
I.jh~,,,',i,d,, n R,'t"11 K,,'u~, ,I.'" Pn"'" ku.· 
fn""",k"l<-n (anh."ul H'" ~"I"'! ""d ,kul 



• .-• .. 

Roll dei Stldlibll1<m (Re..,:icn.lnKWll!:an) fe_I' 
~)Idh wurde,..-,u folgende; 
• 30 getölrtc Zilili",," ;/;"' I\~hcn 16 und 64 
Jdh.eo, ,,," dencl\cini~ V;it('"r~on fAmilien 
mit 3·9 Per,ollen ""reO. 
• t..lwa 40 \'cnn>ncltU; die \ 'crlrtzUIlKt'1l 
von dl1i~en lind .c.hwe. und .nden "-1''''''" 
.1- Behindert .. c'no:"Muft. Außerdem '>ind 
unler den \'~rnund"lcn klem" Kindn: 
II,man R,.Jan, ,,.,, 7 Monale &h, )I,m ie so:ine 
helden Bruder \Ji (4 Jahre) und Abl>a\ (2 
Jahre). 
Uin., Infnnn;UH>nen 'I.Immen au~ dem 
ioi. .. 'rnmuniqut' dn lib"" .. ·.ß..·ht,1l Rm .. n 
"''''ULl';, d.!.< .un U;,,",I"\I. cl .. " ]2.3.198', 
l"rötrentJith, "urd., und d~, di~' t::inSJIU' 
>.einn Grul.pcn I;uI.unmcnfasso'nd d.u"leJh, 
(h~ '1"h,,11I"11 hJh"'I, 2".! I..o:ith.-u und 21 Vn­
..-uruJ"u- in .I". KrJnkl·nhau\.(-r ~"n Sl>idJ 
und Beiml,l;u brin)(,-n. 
• 30 löllill Zn"tolh: n .. uo;.-r, d .. ,unt<:r di,­
Buro~ d<,r G,·",IMm~·ri,· -o ..... i{· I 0 1;",prl'n~l<' 
L.d,-n ("um R"gi"runl:'nn:an Roll dn Sud 
lib~n"n .Im 1-1.3,1985 'cro!lt-nl]i~ht" 
Bil<",..:). 
• '>0 Hlli d,-n j'r''''h~chen P~ntrl"\'JI:<,n n,e. 
der~,,"al;tk ALII,,~ (ubtn g,"unm,· Qudk); 
11\ <:in;g"n hdl mdn dlt· Ct..-rrt"sh' ihn'r In'd" 
'" n ~'futldtn. 
D,t· V.-rUH.., .I ... au,l .. ndl,,-h~n und IiLm'k-­
"" la'n Plt'l'>(: h .• bn, tUlO' d,~,,', Verb .... 
~h"n "niifft-nlh, In, Itl,h",,,ndt'lt: du' ""'("r'­
k""''''ht:n As.nlu,n, """,,,iakd Pn-\\ und 
L:ni,,'d Pr"". In d,'n Z"iIUnl:~1I und " .... 
ofknllid'u"II"n dn I'rn""~I!"nlun-n find"" 
.;, h d,.. tolJ:Cnd"n ßo.Il·hn·;b~n>:t:n: 
,.~,II,)(an~) d,'~ Dm'", n.n h An<1I ,ind Ol'r Un' 
dn" '·.-rbu,Uth· Aut,,, mH ,kn R('\l,-n \('n 
",rluhl"'m ~,'n" Iu-ntl"l~' h und "in kl"i",-r 
l .. d<'rwa"nl Itu-IIMndnl\,'\.dlOt",n, ." (km 
tl,><-h di.· Spunudnl'.utur ";"h,h .. r"n<l.dit 
,hn ubcrwllt lI .. t..·n, und dn .... n I ... dung 
l,tl\.I\fru, hlt- ,i_h m'l d ... n Blul ,,·n,..r In .... ~ 
... ·n "-rm,,, hl .. , B. ")r wir lII' D,," komm,·". 
... h,'n ..... ir ,inn, P"UKu,t mit .-Iu ... n ,öllig 
,..-rk"hlkU Korpn, .. Im Dur! r .. llt un, '-In 

>:,Ih"r V"ho dul Er !in:t .. u/ d, m Da~h m,1 
ßluhput<'11 ~n d,'n Tuan U1,d ""1<'111 h~u,-n­
"hull und ,kll R"'I,-n ,-im'< K.nd.·rkl. ,<.I., 
im lun ... n." 

• U" m~h·rldl<·" Vnh"k hd .. uf,'n ,id, ~uf 
ul,,·, ]0 M", L,IM'''',"'' h,· Pfund, ,'rkld/I d"r 
R.II dn Sudhhdllon. 
• Ui,' i".,,·I .. , h,,, B. '.'I~unl('lrul-'l,,·1t h .. h,·o 
, .. h not 11, ""I et .. '" S~hla' hin.; h, ~"u~l. 
.... "lh ih"'m R"", l~ug "u' d, n' J)"J!, I( .... "'u 

.,," \1",,1 ...... th-n II..'I.I'I)I~ um :W 

Uhr. haben ~iC' eine Granate auf ein Auto 
.. bgdeuen, in dem die Frau und die heiden 
Sd,wcslern "inu der Opkr de~ Ma~.aken;, 
H:u>ane Mrout. saßen. 
Alle Im';lIscn des Auto§ "'1,lfdcn \'erkUI. und 
d2,i AUlo v"rbrannt<, voll_bndig. 

USlC' der nl'lOlorkn Hau-!iCf 
Oie Gendarm<'ric. Nehme Mrou!!. lIachem 
H~lhcm, Rid~ Khachman. Mouhammad 
Khachman, Akil MruuA!, t.bhmoud eI·Abd­
lourkoul, Ali Zoorkoul, Ass:..ad Ri:tk, ~{o­
hammad \tuhK:ddint:. Hluni K .. ,sem \Iroue, 
AbdaJlah ",thbi. Ali Badr-Eddin", (;haalan 
EI An .. d, A1i Oulan EI A.",cl. Asud Mous . 
\il Zurkol, N"hmc Lainou. Hache," Badr . 
Edd,ne, Ali Mnhammad Sa.leh, Ali Abba. 
ILI<:hem, Abba'! M. Hachem, Ahmad K.oafa. 
rani, Mahmoud All Mela}'n:k, Ahm .. d Me­
tayr<,k, M .. tmapha Muhiedirme, Hass.on 
BiI~l, Ali BIi~I, Hu.;c:in Taruf, Ali Abdel. 
Nab;. 

Lilk dcrOprct dcsMu$akervon ZU.flich 
Ali M. Mroue, 64 Jahn:, In Sl'in"m Lntwagen 
~löt"l, mit dt:m er Zill\nfrülhle .. uf der 
Sir. Zraryi"h-Ar:ui tr .. nSpOrlierte; Ha!$4n 
H. ~row,:, 21 j.thre; Ahmad Ahjc:-z~in.i, 16 
j;ahre; Ali You'sef Rislan, V.t<,r 'on d,ei 
Kindern, von dcru:n da~ähe~le !I j;ahn: all ist. 
Scin" Frau i~1 j,('hwanger; IJa.»n N"cm~ 
Mroui, 23 jahn:. V .. tcr \"on zwei Kindern; 
N"hme Ch .. rif Ha~hem, '-un den hradis "er· 
haflel. D"r ob"r" Teil leiner uiehe wurde 
\/elkohLI auf den fcJd"m de ~ Dorfe, ~fun. 
den; N"rnr Di .. h; Jaal Daher: HUüC:m M"us' 
". Smur; ~1"hdmm .. <1jJber; hn.dd Chdhrour; 
Ornat Ha\s.ln: Muh.unmad Ka,sc:m, 1962g'1:' 
borener, am 10.3.198"1 n~ch Zraryieh ,er. 
loClZt"r Soldat; Rida .-\Ii Mrou.t, 'lO jahre alt. 
Val"r ~on drc. Kindern. ~on denen d .. , älte­
,IC 6 jahre alt iH, Seine Fuu i1l ~hwangt'r; 
.... bdul-A1:iz. Kha!il: Ahmad Kh .. liJ; Om .. r 
lJarb: Ali Rad"uan Schai; Snbhi Hu~scin 
M~~,tn~. Valer Hm n~un Kindern. Ein Pan. 
zen""",<:n haI '<:tn Auto Iibcrn,lh; Mvham­
mad !10m EI-\min.c; Hu_in Annuni; Ali 
(;hulan EI-.-\, ... d; All Badr·Edme; Muham. 
mad·.-\Ii M. Mruu,;, Radwan Y~i; Ali 
Hij"zi. 
Außerdt:m \/It'f \/erkohlle, n't:hudenlillzierte 
L.-ichcn, 
"", unl~rbr.-it~" Ihnen die ... · Faklen, ", ... h. 
"'nd I~rad 't:in.· M .... <ilkcr I(\'b-en die bdn:i. 
len LkJrfnde' Sud~n, f'nh"tll. 
J:::s ,Iutzl ~i~h d .. h.,i .. uf die ~"n ktn~" Füh· 
"'nI "nl"i~kt'II" Politik, wckhc: "rkl..,t h~. 
ho., <.l,tB lio: di, Ralh"akl_' ,l:.el\'·'\ dit' libam" 
,i.dle tivilbnolhrun~ fon""zc-n "erde" 
und <" ... h "nm ....... ndil! tur den Sthul~, der 
S,<h ... h~;1 hr .. c-J, und ""i'll"T Trupp,:n(')" er­
.. ,hl,,,. Dah"i $('1",·" "c si,h ub.-r d"s Bild 
h,,,,,,·\(. "dlh ... m .. " d.m,1 '" d('r ",dlo!, 
f,·t1llichk,·il hilllcrl ... ßt. 
Vor cli"""'m HinH"rKIUnd habfn .... ,i"" S"lda. 
wn dm Donntr,u\I. Ikn 21. M.irl 1985 ein 
n.,u,·, \td, .... k.'r in j l-baJ. Houmm-Tahla und 
Kldlh .. " .. ""rubt, "nb", ,ie n.a,h d"m ,1:.1",_ 
,h"n 1'1.-", "", A'II(Tllf. !>b~ ... k~r und Bum­
b .. rdi"'\Jn~ d,-r Auto, 'OTl!qr .. n;:,·n ,ind: In 
d'h'm da Iwmb.lrdi"'I"" AUlu' hat rn.on di~ 
Körllt"r "on I."'-t:i R"porl~m ,kr amqik'lIIi­
.... h"n A~{'nlUr CßS ~dl.mdrn ... 
\r,g"'",hl~ di""'r T31 ... "h,'0 b,II"n "ir Si.·, 
mit alh-m ;0.;., hdrutk rurd,'n Kampf un",·r.,. 
'-"Ih, und ... ·'n.·" n~ti"nakn W,d"'-..IJnd 
P,trt~·i.<u l'f~r' ir, n, um <.li" 'I'lbo'c:h",iot.h,·n 
Akh' "r~d, I;<')«'n d" hlo .. n,·,h, h,' 11, ,·olk.·. 
wnl! I.U Ion"Uj, n und UU"-r '·att·d."'d 'on 
dn s..· ... -\LU"~ LU b. h, ",tl. 
Ikilut. Mn 22.1.1985 
Die- !\nhangrr Ift' r '\alionak-" \\-id~nt"ndJ­
front dc, libanon 

zehnlen sch ..... arenden Problemszu erleichlern, 
ver5(:hiirfl brad die Lage durch solebe Maß· 
nahmen ,,'ie Verbarrikadierung aU"r Eingänge, 
Sprengung von lI,iusc:rn, Verbot des Wieder· 
aufbaus. provokative Razzien von Militär und 
bewaffnelen Siedlern U$\\'. in unertraglicher 
Weise. Venweifehe G<cgenreaklioO<'n (z.B, 
Sicinewerfen von Jugendlichen u~w.) "'c,d,,n 
mll drakomschen Sirafen \/erfolj(l, 

5. Nicht nur jede politische, sondern jede 8"=' 
werkschaftliclle Aktivitäl isl unlerdrückt. 
Fr"ie W3h1en dcr ~'unklionä,e iSI nich t mög­
Ikh. 1980 fallige Gemeindewahlen haben 
niehl stattgefunden. Die meislen 1976 gewihl· 
ten Gcmdndeverlreler s'nd abgcscu.t. Oft ste­
h<'n iie ebenso wie Gew'erkschafufunktiunlire 
unter Sladl· oder wgar Ibus;arr"sl. 
6. Bewnd"rs schwerwiegt:nd sind clie Jländi­
gen Eingriffe in das leben der Universitälen, 
die eine Cß.15Cheidende Ikdeulung f1.ir die Er­
h.ltung der kullurcllen Idenlilal du p;atani­
n"nsischen Volkes und s.:iner wissenschafl_ 
lichen Arloeil5qualität sind. 
R:u.zien, Verhaftungen von Lehrpenonal und 
Studenlen, SChlicßung über Monat<" rigide 
Zen"",r der wissenschafllichen Lileralur usw. 
lassen eine nonnale ~hr' und Fo rschungs­
I .. tigkeit kaum zu, An di<'scn Maßnahmen zeigt 
sich .sehr deutlich, daß es um die langfristige 
Zcntörung des Obcrl<'loenswillcns und der 
Oberlebensmöglichk<,it des paLästinensiKhen 
Vulkcsgeh l. 
7. D'es iSI auch durch die En;eugung eines 
Slandigen Klim!l-> da Unsicherheil und Ein­
~chüchlerullg be? ... 'eekl. di<' ein ~un der Israeli­
Kben Ann"C nc~ibe] gehandhablC5 Unter· 
driickungsinnrumentaflum errckhcn soll: an· 
d~uernde willkürliche Verhaftungen, Ru:<i"n 
in einzelnen H:.u.'l(no oder g-~n;ten Orlschart"n, 
kollckti\/e Ausgt:hV1:rbo le, Unterloindcn des 
V"rkehrs in garu:en Zonen. nindille Slra8c:n' 
kontroll"n u~w. 
8. In 20 G"fangni~len ..... "rden ~on den i>rndi­
sehen Behörden in den bcscl:t.lcn Gcbi"lcn 
5C! lb lil, abe r auch in brad über 4.000 palist;· 
nensisch" und lib~ne,uch" politische Gdan. 
gcn" fesct:ehaltcn, meist ohne jcjtlich" Ge­
richtsv" rfahrcn. Die Gefangniss.: sind iiberfiill t, 
n icht mehr als ho<:hsl~n $ I 1/2 qm pru Gt:fan· 
I!Cnen, d'e hYl!:;"JUschcn V"rhihni~!iC: k~llutro' 
phal. Ein" m"dizin;'\t:h<: Hetn:uun\l bestehl 
kaum. 
Behandlungen, di" als Foller zu be:t.ciehnen 
sond, Ernicdrigungen raffinkrt"sttr Arl, die 
daraufausgcrichtcl SInd. die Peuönlichk~il des 
Gcfan~ncn l:U brechen, sond .. n der Tagesord­
nung: ständiges Gduscllscin. Itb~r Tage die 
Au!(Cn vcrbunden. !iber Stundt:n sl"hen, an 
d"n Handen aufhlmgen. lsolation. sländiges 
Schlag"n auf empfindliche KörperSlcllcn, Slra· 
fe durch lIunscrund Dun! us\\'o 

SChlußColl;lerUn)(Cn 

DI<: ~hlglit:dcr d"r Ilt lernalionaJen Kommis· 
sion Sie lien feSl; 
I. !snd bleibt nach ,,'ie vor \·e rpOiehtet. enl­
sprelhcnd den uMreichen Resoluliunen dt:s 
Sich.'rh"iurdu der UNO, sich so ..... uhl aus dem 
Libanon als auch au ~ den 1967 bc:scl1:ten Gc­
b,elen zu rück;tu~ t"hcn . Di" fondauernde Be· 
~tzung und di~ form.ku und praktiKhcn 
Annrlliom.aklc on d"n bt'!Il:lZten G"bl<:len sld· 
k:n "in.' Kh"'",,, V"r!clzung der UNO.(;harta 
(br, on<bc:sondcn: des Arlikels 2, Ziffer 4. 
IL Als he>CtLend,' M.chl .~t Israt:1 "oll \/er .. "t. 
"'urllid, rur ;,Ik kri'n;ncll"11 Akle >o:i" "r SIreil' 
kr'.iflc: und ihrer Mitdr!"it"r, Die Kunllni<s;un 
"it-d"rhvlt die FUUleUUrt!:en der :t.uuluuJiK'·" 
UNO-(;rt-m",n, ..... hI,,:ieh ... Slaat"u ""d Orga_ 
<II .... liOl"·n, daB !sr",,1 ..-.huldig '''I eincr t>er . 
mant' nWIt V"rld..:unK dt'~ humanillircn Viil­
k"rrechl ~, ,,,,ht:sulldell' d"r 4. Gl'nf"r Ku'wcn. 
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tionvon 1949. 
111. Die K"mmi~~ion wiederholt ihren \~h(m 
auf ihrer Sit1.U!lJl; in Genf (1983; d. Red.) ~'C ­
faßlen Be!iChluß: "Sie erinnert ,m die l'r~>ti" 

des Nürnberger Tribun,fls, d .. , di<- Krieg>\er· 
brecher des 2. Weltkriegs verurteilt hat. Sie 
lenkt die Aufmerksamkeit .. ur die Mö):lichkeil 
de< Arlikcl90 de. Zu'atlpro1<>kull< J;ur G<'nrer 
Kum'emion 1949, eine zwi>~hcnst .. dtljd,,:: Un­
ter<uchunl:skornmi.sion zu sChdfferl, die auf 
dem Territorium des üb;"'un be!(~ngenen Vrr· 
brechen zu untersu ... hen." 
Die AufJ(olbe dieser Kummi •• i"n soU auf die 
besetzten Gebiete ausgedchnt ",erdcn. 
IV. Dic Kommis.iun wird die N .. men der von 
den Zcug.:n genannten i.rJdi<Lhcn Milit.,,­
angehörigen rcgi~trieren, die !:<,gcmiher libJnl~ 
sischen und paJastinensiso..hen Burgern gegen 
nati<ln~les und internatiun .. l" Redll ver· 
stoßen hallen, Die Kommission rufl dazu ~uf, 
ihr weilere Namen "der Personenbe~chr"jhun· 
gen is ... eJi!iCher Militärs mitzuteilen, die si~h 
o.g. Rcchlwerstöß" .chuldig rlldcherl h:tw. ge­
machl haben, um diese in gecigncter Wei", 
bekanntzumachen. 
V. Die Kommission bekräftigt ihre Fesutel· 
lungen liber die Ver;mtworthchkeit der USA 
hinsichtlich der vun Is .. tel im Libanon began· 
genen Verbrechen. Diese Verantwortlichkeit 
gilt auch für die Vorg'.inge in den 196 7 be~tz· 
tcn Gebieten. 
Die Kommilision erinnnt die wcstcur ... 
päi~ehcn Staaten. insbesondere die Mit!:I;"<!cr 
der EG, an die vOn ihnen im Il,hmen der UNO 
und der EG crklarten Verpflichtungen und 
forderl sie auf, nachdrücklich auf Inacl cinw­
wirken. ~in völkcrredmwidriges Verh ... Lten 
aufzugeben. 
VI. Die ständigen Verletzungen de~ inler­
nationalen Rcrhts durch Israd \'erhindern eine 
gerechte und globdlt löSUng des K"nfliku im 
Nahen Osten, der die legitimen Interesw:n allcr 
Staaten und Völker der Region herli~ksichtigt, 
besonders aber das legitime Recht des palästi· 
nensischen Volkes auf Sclb,tbestimmung ein­
schließlich S(:ines Rechts, einen eigenen Staat 
:tu gründen und \'öllig unabhängig liber sein.: 
Beziehungen zu anderen Staaten zu beslim­
men. 
Die Kommission ist üben;"ugl, daß Israel ver­
pflichtet in, alle Probleme mit den arabischen 
Stallten nur mit friedlichen Milleln auf der 
Basis des Völkerrechts zu lösen, insbesondere 
durch Verhandlungen im Rahmen einer schon 
von der UN·Voll\'ersammlung und zahlreichen 
Staaten vorgc!iChlagenen internalionalen Frie­
denskonferen~ rur den Nahen Osten, an der 
alle betroffenen Parteien teilnchl"en. 
VII . Die fortdauernde Okkupation und Ag­
~ssion Israels und die hi"raus resultierenden 
Verbrechen stellen ebenfalls eine Gefahr rur 
den Weltfrieden dar. 
Die Kommission wendet sich an die öffent­
liche Meinung, die politischen Parteien, die 
sozialen und rdigiöS(:n Bewegungen, insbeson­
dere an die Kirchen und die Friedensbewegung 
in Westeuropa, die Regierungen und Parlamcn· 
le, internationalen und nichtsta.11lichen Orga­
nisationen, ihre Stimme zu erheben und alle 
ihre Mittel ein:tu""tzcn, um Israel zur [;nhal· 
tong der internationalen Normen zu bewegen, 
insbesondere sieb unmittelbar und ohne Be­
dingungen z.B. der [inhaltung einer Sicher· 
hcilSzone, aus dem Libanon und den 1967 
besclzten Gebieten zurückzuziehen. AUe 
Akte, die eine faktische Annexion darstellen, 
sind sofort einzustellen. 
VIII. Die Kommission begrüßt das Verhalten 
solcher israelischer Soldaten und Offiziere, die 
sich weigern, im Libanon oder in den 1967 
besetzten Gebieten Dienst zu tun. Sie hofft 
weiterhin auf die Emwicklungdcmokratischer 
Gcgcnkr'.ifte in israel, die sich der offiziellen 
Politik der Regierung widersetzen. 
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Gerhard Stuby 

Besatzerwillkür gegen 
die Palästinenser 

LA ufgabenstellung und 
ZusammensetzunJZ der Mission 

Im Zusammenhang mit der Ausdehnung 
des Unlersuchungsgegenstandes der 
Kommission wurde vom Sekretariat be­

schlossen, zur Vorbereit ung der näch­
sten Kommissionssitzung in Bonn neben 
einer Fact-'''inding-Mission in den Liba­
non auch eine solche nach Israel und in 
die besetzten Gebiete I.U entsenden. 
Die Delegation set;:le sich aus folgenden 
Personen zusammen: Ell i Mozora, Archi­

tektln, Nikosia/Zypern: Pror. Dr. Nor­
man Paech, Professor für Völkerrecht 
und wisscnso.:haftliche I'olitik an der 
Hochschule für Wirtschaft und Politik, 

Hamburg/BRD: Prof. Dr. Gerhard 
Stuby, Professor rur ö ffentliches Recht 
und wissenschaftliche Politik an der Uni· 
\'crsiÜit Bremen/BRD. 

Die Delegation hielt sich (vom 26. 

Februar bis 6. März 1985) an folgenden 
Orten in Israel und in den besetzten Ge­

bieten auf: Tel Aviv, Haifa, Akka, J eru­
salem, Nablus, Bethlehem. lIebron. 
Gala-Streifcn und Golan·llöhcn-Gebiel, 
Sie fUhrte lahl rciche Gespriiche und In­
terviews mit Einzelpersönlichkeiten und 
Vertretern privater und öffentlicher Or­
ganisationen. u.a. Liga ftir Bürger- und 
Menschenrechte m Israel, Demokra­
tische Front rur Frieden und Gleichbe­
rechtigung, Mapam, Yesh Gvul ("Es gibt 
eine Grenle". Reservisten truppe, die 
sich gegen den Libanonkrieg wandte; d. 
Red.). Frauen gegen Besetlung, Redak· 
tion von Al-Ittihad, Allgemeine Gewerk­
schaftsföd eratioll in der Westbank, Na­
tionales Leitungskomilee der ln-

genicure. Bir·Zcit-Univenität, I~cthle­

hem·Uni\"ersitä t. 

Die Delegation besehiiftigte sith schwer· 
punktmäßig mit folgenden Problemen: 
Israelische Sicdlung~politik. \VjrL'lChafts· 
politik in den beset;:ten Gebieten und 
ihre Auswirkungen. Situation der Ge­
werkschaften, der palästinensisthen In· 
stitutionen (Komtnunalverwaltung, Ge­
sundheitssystem, Universitäten). Prakti­

ken der Besatzungspolitik. Geningnisse. 

11 . Schlußfolgerungen 

I . Israel ist als Besatzungsmacht in den 
besetzten Gebieten verpflichtet. die Nor· 
men des internatio n alen Rechts ein zu· 
halten. die rur dic Besetlung fremden 
TerritOriu ms gdten DIeSe silld 111 erster 
Linie die 4. Konvcntion von Genf von 
1949, aber als Bestandteil des Völker­

gewOhnhcitHClhtcs auch die Bestim­
mungen der l-laager Landkriegsurdnung 
vom 18.10.1907. 

Die Gegenargumente Israels können 
nicht akzeptiert werden. wie es in zahl· 
reichen E.rkliirungen der luständigcn 
UNO-Gremien, aber auch von der über­
wiegenden ~Iehrheit der Staaten, darun­
ter auch den USA und der Bundesrcpu­
b1ik Deutschland, festgestellt wurde. Das 
internationale Recht war daher auch der 
Pri.ifungsmaßstab der Mission. 
2. Dureh zahlreiche Gespräche mit 
kompetenten Vertretern palästinensi-

Weinende PaII."""n .. rinMn der Watbanl auf den 
TrOmmern ih<" House •. da. die 8o"tzer ".",On.n 



"her und i~rJcI'Hher Organisationen, 
mit Einzdper,onlit'hkeiten, ;Iber ,lUch 
dUr<;h eigene Au):cn\(heincinn.lhme, ins­
be~onderc in lIebron lind Nablus, konn­
te ,i(h die Deleg-ation davon ubnuugen_ 
daß das Israeh\(he Sicd lungspropamm 
in der West bank. Im Gald-Streifen und 
.tuf den Golan-lIohen ull\'ermlndcrI ..... ei· 
tergeht. 

Nat'h wie' \or be~tclH L.B. in lIebron 
wegen der illeg-alcn ßcsetlungclI \011 
Hausern im Stadtkern dur('h Sledierelile 
gespannte Situation. Die iu,ll~li". hen lIe­
horden sthutzclI nlit dem f;II'l'hell I\rgu­
ment der "Neutralitat" den unge~etlli. 
chen StUtusquo. So wurde dIe Vnkgung 
des Busstop~ dunh ~"Iit;irorder abge­
deckt. 
Dun.:h die BesIedlung werden nilht mili· 
tärische Sichcrheitsmaßnahmen .. bgc. 
dClkt, selbn wenn man den Ikgriff mili· 
täristhe Sicherheit weit auskgt. sondern 
nicht odcr nur sdl\yer ..... ieder rockg-angig 
'W machcnde Faktcn rur die Vorberei· 
tung einer Annexion gesetzt. Insbeson· 
dere der "Straßenplan" ist wie eine 
Anal)'se der Vereinigung "la ..... in the sero 
vice of man'·,eiller Filiale der internatio­
na1enJuristenkommiuion in Rhamallah. 
feststellt - ein Indi1.: fUf die regierungs­
ofrizielle Absicht Israels, die besetzten 
Gebiete' wirtschdftlich und demogra­
phisch \'011 in Israel zu integrieren. 
Diese Maßnahmen Israels bilden ein em­
itU lIinderni. fur jeden AnS'lt.!: einer 
friedlichen Lösung der palastincnsischen 
Frage und damit des NahostkonOiktes 
insgesamt. 
3. Die Politik Israels in den be.!eIUen 
Gebieten läuft darauf hinaus, bestehen· 
de Ansatze einer unabh;ingigen, palasti­
nensischen Wirtscha ftsstruktul' zu zer­
stören und im Zusammenhang mit dem 
Ausbau deT Siedlungen eine völlig yon 
Israel abhmgige Wirt.schaft aufzubauen. 
Alle Investitionen im landwirtschaft· 
lichen und mdustriellen Produktions-­
sektor werden unterbunden, ebenso die 
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Erhaltung bzw. der Aufbau eines in die· 
sem Zuummenhangwichtigen unabhion· 
gigen Bankensystems. 
Selbst kommunale Aktivitäten. 1.:.B. die 
Erhaltung de~ Elektrizitatss)'~tems oder 
pri\'ater Hande im GesundheitsseklOr 
wie Erhaltung der 1I0spitaler. wurden 
unterbunden. Au,h InvtStitionen im 
WohnungsseklOr. die bislang liberaler ge­
handhabt wurden, sind stärker kontrol­
liert und einge5<:hran kl. 
Ein besonders st:h ..... erwicgendes Problem 
unter dem Gesichtspunkt der Respek. 
tierung der minimalsten wirtschaftlichen 
und sozialen Grundrechte stellt die Be­
handlung der "Gastarbei ter" aus den be­
set1.:ten Gebieten in Israel selbst dar. 
Ohne gt"werkschaftlichen Schut1.: und 
unter weitreichenden Diskrim illierungen 
(Rückkehr1.:wang in die Weltbank btw. 
Gaza·Streifen usw.) werden sie weit UII­
ter dem Niveau der israeliuhell Arbeit· 
nehmer rikksichtslos ausgebcutet. Zwar 
werden ihnen S01.:ialabS'.tben abgcnom­
men. der israelische Staat behalt sie aber 
ein, so daß sie sich als 1.:usa\1;lkher Lohn­
abtug darstellen. 
4. Nach wie "or jedem Respekt vor den 
primitivsten Menschenrechten wider­
sprechend ist die Situation der 700.000 
Flüchtlinge, insbesondere aber der 
300.000 in den \'on der UNWR.·\ (UNO­
Hilfsorganisation rur pal;istinensische 
Fluchtlinge; d. Red.) betreuten Lager. 
Anstalt eine politisdle Lösullg diuer 
Frage zu erleichtern, 1.:.B. durch eine 
ßleibegarantie nir diese l\lI.:ns,hen /.u­
mindest in den besetzten Gebieten. \'er­
schärft Israel die Lage der Fluthtlinge 
durch l\laßnahmen der Gelthoisierullg. 
So wurden 1..8. im Lager Duheisha alle 
Eing'..inge verbarrikadiert. 
Die Sprengung von Häusern, weil angeb­
lich Waffen dort gefunden wurden, das 
Verbol des Wiederaufbaus oder des Baus 
neuer Häuser in den Lagern machen 

nicht nur die Lage immer unertr'.iglicher, 
sondeMl dies luch let geradel:u verJ.wei· 
feite Gegenreaktioncn, \'or allen Dingen 
Jugendlicher. Dte drakonischen Strafen 
fuc Steinewerfen U5 ...... Iragen sicherlich 
nicht wr ~ I ilderungbei. 

5. Die Unterdruekung nieht nur jeder 
pohtl"chen, sondern auch ge ..... erkschaft­
hcher Tatigkeit in den besetzten Gebie­
ten \'ersch;irft die Situation noch mehr. 
Kein Funktionar darf sich ohne das Pla· 
/.ct der l\hlitarbehorden betätigen. keine 
Versammlung ohne Genehmigung unter 
Vortage des geplanten Redetextes statt· 
finden. Viele Gewerkschaftsfunktio-­
nare, aber auch gewählte, doeh von den 
l\Iilitärbehörden dbgeselzte Kommun:.l­
vertreter stehen unter H.tus· b1.:w. St'Ldt­
arrest. 
6. Buonders gTOlvicrend sind die ständi­
gen Eingriffe in das Leben der ftinf Uni­
\·ersitä ten. Rauien, Verhaftungen unter 
Lehrpersonal und Studenten. Schlie­
ßung über Monate, rigide Zensur der wis· 
senschaftlichen Literatur usw. lassen 
eine normale Lehr· und Forsehunguätig· 
keit kaum zu. 
Gerade ..... eil die Universitäten wichtige 
Knotellpunkte für die Erhaltung der kul­
turellen Identität des palästinensischen 
Volkes lind dIe Pflege seiner Geschichte. 
aber auch die wissenschaftliche Arbeits­
quaht;it .!einer Jugend sind. wiegen diese 
ßeschrdnkungen bc~onders schwer. 
Sie teigen aber auch die Stoßrichtung 
der israelischen Besauungspolitik: den 
Oberlcbenswil1en und die Oberlebens· 
möglichkeit des palästillensisehen Vol­
kes zu 1.:entörell. 
7. Die Delegation konnte sich davon 
iiber1.:eugen. daß die Praktiken der israeli­
schen Armee (andauemde VerhartUIl­
gell, wenn auch turn Teil nur für kurJ.e' 
Ze'it ohne nachweislichen Grund, Raz­
zien, stJndige Straßellkontrollen, kollek· 
tive Ausgangssperren rur ganze Ortschaf­
ten, Unterbinden des Verkehrs für be-
51immte Zeiten in zu Sicherheitstonen 
erklarten Bereichen us ...... ) in~gesamt ein 
KlimOl der Unsicherheit und Einsehlich­
terung scharren. 
8. Ein besonderes Problem stellt die 
Situation in den Gerangnisscn dar. 

Hier \'erweist die Delegation auf den 
ktin;lich erschienenen Bericht der inter­
nationalen Juristenkommission über das 
Gefangnis Fata wie auf den Bericht der 
Vereinigung . .Iaw in the ser ... ice ofman" 
tiber das Gefangnis Jeneed hin. Die dort 
gemachten FestJJ\ellungen über die un­
menschlichen Zustände und Praktiken 
wurden \'on Personen. die längere Zeit 
eingesessen hatten -inzwischen ist einer 
von sechs Palästinensern schon im Ce­
fä ngnis gewescn - vollauf bestätigt. 
Gegen alle Normen des internationalen 
Rechtes befinden sich auch libanesische 
Staatsburger in israelischen Gefängnis­
~n. 



Peter Gingold 

Was jüdische Antifaschiste 
so betroffen macht 

Das Schlu ßwort der Bonner Sitzung de r 
In ternat io nale n Un tersuchungskommis­
sion sp rach Pe ter Gingo ld . eine r d er en­
gagiertesten ant izio nist ischen J uden der 
Bundesrepublik . Er bekämpfte auf deut­
sc hem Boden und während des 2. Welt · 
kriegs in den Reihen des fr anzösischen 
Widerstands, de r Resistance, den Hit ler­
fasc hismus. Auf der Bo nner Tagung re­
präsent ierte Peter Gingold d ie Vere in i­
gung de r Ve rfolg ten des Nazi-Regimes 
(VVN) und die Interna tionale Födera ­
tion d es Widerstands (FIR ). 

Ich empfinde es als eine Ehrung des anti­
fasc histischen deutschen Widerstandes, 
daß ich gebe ten wurde. zum Abschluß 
hier e in ige Worte zu sagen. 
Die Berichte auf diesn Tagung gingen so 
u nter die Haut,daß ich kaum in der Lage 
bin , zusam men fassend all das wiederzu­
geben, was ich empfun den habe, Gestat­
tt;: t mir dennoch, meinen Eindruc k und 
meine Gefühle wiederwgeben, 
Für mich waren die Berichte, d ie Schilde' 
rungen über das Märtyrertum des libane­
sischen und des palästinensischen Volkes 
umso e rschütternder , als ich dies nach­
vollziehen kann - denn ich gehöre zu 
dent'n , die den Nazilerror am eig,'nen 
I..cib e rle b t haben , die wissen, was I'olter 
bedeutet. von der wir vor 40 j ahren bt'­
frdt worden sind, 
Im Bewußtsein der Uberlebenden des 
Nazi faschismus ist d ie Erinnerung an 
Mill ionen Ermordete, Gepein igte, Ge­
quälk. in Arbeitssklaverei Geschundelll'. 
die Erinnerung an KZ. Folia. Getto. an 
d ie Zers törung taus('nd"r Städte und 
Dörfn k bendig, 
Wif haben übt' rkbt mit dt'm Schw ur, rur 
eine Welt d t's Fril-dt'ns und der Men­
schen rt"Ch t., zu kämpfen. Am kiden­
schaftlichsten gdobtt'n l'S di" wen igl'n 
jüd ischl'n Melischen. dil' die Bdrt'iun~ 
vor 40 jahrt'n <"rieben konn I<'n, 

Was mkh an den Berich ten hkr so be­
troffen macht. ist nicht so sdlT, daß es 
jüdiseh,' Menschen gibt. die zu solch un­
menschlichen Bestiali tätl'n fä h ig sind , 
Warum soll es nieht auch im jüdisch­
israelischen Volk Reaktionäre, Faschi­
sten und Bestien gcl.Jl'n? Es ist ein Volk 
wi,' jed t's andere, 
Nein. was mich so betro ffen macht, ist 
dito Tats<tch." daß es d ne jüdisch.' Regie-
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rung gibt, d ie Menschen anderer Völker 
verfolgt, und daß angesichts der eigenen 
entsetzlichen Erfahrungen der j uden 
diese n ich t mit einem Aufsc hre i au f diese 
Ungerechtigkeit und Unmenschlich keit 
an tworten, dem Verbrechen Halt gebie' 
ten und dafür sorgen. daß kein Verbre­
chen ungcsUhnt bleibt. 
Ich go;:höre zu den ehemaligen jüd ischen 
Widerstandskämpfern gegen den Nazi­
faschismus, die anläßlieh der Aggression 
gego;:n den Libanon 1982 ei nen Protest­
brief an die Knesset schickten, Darin 
heißt es so ungcfahr nach dem Go;:däehl­
n is: Wir verwahren uns dagegen. daß die 
Ro;:gicrung Israels ih ren Krieg rechtfer­
tigt, indem sie das Anden ken an die vom 
Hitkrfasc hismus Ermordeten miß­
braucht; sie schändet damit die Märtyrer 
von Auschwitz und T rcblin ka. Der Tod 
vieler tausender Unschuldiger des libane­
sischen und palästint'nsischen Volkes 
schändet den S taa t Israel wie Hitkr­
greue! das de ut sche Volk mit Schande 
bedccktl'n , 

Wir sind n icht antii srad isch 

Ich weiß, daß uns auf dit·S(" Anklagt· hin 
vorgeworft-n wird. wir ~il'n gegen !srad, 
wir s,:il'll antiisradist:h, wir seien anti­
semitisch - ein Vorwurf, d"1\ man mir 
selbst schwerlich mac hl'n kann. 
Die Nazis halten jeden deutschen anti­
filschistischen Widerstandskämpfer als 
antideutseh , als Volksfeind bn;ciehnet. 
In Wirklichkdt erwi,'sen sich die Nazis 
als d ie schlimmsten Feinde Ueutsch· 
lands. die st:hlimmsten Feinde des deut­
seho;:n Volkes, Wir sind so w,'nig anti· 
israclist'h wie wir damals ,mtideu tseh 
wan'n, 
Wir r('präs" llti('ren das eigent liche 
Dl'u tsehland. so wie Frau Fcl icia Lang,'r 
das and<:re, das hum.lI1\' Israel Zl'lg-t,', 
J emand wie sie müßt\' Minislt:rpräsid\'n ­
tin lsrads St'in, Si,' hat uns auch darMl 
\' r il1nCr1, daß l'S in !srad t"iu,'/\ ntikrkgs. 
b<'W\'gUl\g gib t , mit d,'r wir tiefverbull' 
dt"ll sind. 
Wir Ueutschen hier in dl'r ß und,'srqJu, 
blik haben eine b<'sondl'rl' VerpllkhlUng 
geg\'nübl' r dem libanesischt'n und d,'m 
p,.lästin,'nsischen Volk. 
1),'1111 in Wirklichk<'it sind dil'se Opf<-r 

des Hi t lcrfaschismus, den wir nicht ver­
hinder t haben. Denn es war Hitler­
deutschland, das Millionen j uden ge­
zwungen ha t . eine neue Heimat zu su­
chen - und von denen viele glaubten, 
diese in Palästina zu finden, 
Wir wissen, daß die Regierenden der 
Bundesrepublik nicht nur nieht dieser 
Verpflichtung nachkommen, sondern 
daß sie im Gegenteil bisher jeden aggres­
siven Akt der israelischen Regierung un­
terstützten, zumindest durch stillschwei­
gende übereinstimmung und indem sie' 
das weitverbrcitete Schuldgeruhl gegen­
überdenj uden mißbrauchten, 
Wir aber werden dieser Verpflichtung 
nachkommen, 

Das Wichtigste, was wir gegenwärtig 
hierzu leisten müssen , liegt darin, das 
Schweigen über die schret: klichen, 
entsetzlichen Fakten zu brechen, die 
auf dieser T agung vorgetragen worden 
sind. 
Gegenüber den Verbrechen der Nazis ha­
ben viele geschwiegen und sich dadurch 
mitschuldig gemacht, 
Wir werden unsere ~'1edien anprangern 
müssen, da sie Ähnliches wiederholen -
und sich mitschuldig machen an den 
Verbrechen gegen das libanesische und 
palästinensische Volk. wenn sie weiter· 
hin schweigen, 

Unse re besondere Verpflichtu ng 

Und vor alkm werden wir diese Fakten 
in allen Bew\'gungen zur Kenntnis brin­
gl'n _ wir hab.'n große Masst'nbewegun . 
gen _ und vor allem dl'r Fri\'dellsbewe· 
gung hier b('greiflich mach,'n. daß d.IS 
Schicksal der beiden Völker, des Liba· 
non und Palästinas unser Schicksal ist, 
daß der Friede in Nahost UII$<"r Frit'd,' 
ist. daß von dOft aus der Weltbrand aus· 
gdlen kann. dl'r unsen'/1 1'lanet.'n in ,'i ne 
kblose ato mare Aschl' vl'rwanddt. 
Aus l'i~elll'm l'll'mentan'm Friedl'ns· 
inleres~e gehon der l1ationakn Bdrl"i, 
ullgsb<.:\V<"gung des Jiban<.:sisclwn und des 
palästinensischl'n Volk<'s di., ganze Soli­
dar ität. Aus diesem eigenen <'Il'm.'n tar,'n 
Friedl'nsintl'fl'SSt' gt'hor! di., g,Ul':" Soli· 
darität tkm Bt'f rl'iungskampf dl'S libal1\' · 
sischt'l1 u"d d,'s l'aJä$ti ,wllsisrllt"n Vol­
kl's, 



Material- und Aktionsspiegel 

Hilfsprojekt 
Um Mithilfe beim Aulb:tu eine. MUller- und 
Kinderschutz-Zentrums der Li ban,:,sischCII 
Vn!kshilfe in l'yru~ bittet dou Ant ii mperia· 
listlSchc Solidaril~lskumitce (ASK). 

"Das vorgesehene Zn\lrum umfaßt 14 Orl.~haf­
'en, in denen fast 70.000 Einwohner leben. 
In der Region, 111 der .kh das ZClllrum befin­
det, sind weder Kr-.mkcnhauscr noch Sanil~ls, 
.lellen vorhand~n. Nur zwei Pul;klinikcß, die 
aurgrund der Unlcrsl(it"Wng der Bevölkerung 
arbeilen , ver'uchen, den dringc:ndSlcn Bedürf­
nissen ~rechl 2.u ,,'erden. Diele I'ulikliniken 
sind lIurcinmal in de r Woche g<:öffncl, und der 
Ar!.1 ,Ieht nur 2 SlUndcn pro W!)Ch" ~ur Ver­
lugung. 
D~s Ziel des Zentrum, ist es, di" Fmu ständig 
Zu betreuen, mcd~inisLh" Obcrwa<::hung 
w.ihrcnd de r S(;hw~ngerschafl sowi" optimale 
Bcdingung"n rur die Geburt zu gewährleis ten, 
ebenso wie Grundlagen rur Pr'.I'·entivmediz in 
(Vorbeugung) Zu ,ehJffen und d;" Bdreuung 
\ion Neugeborenen zu sichern. 
Da' Zentrum stellt $ieh femerdie Aufgabe. die 
Ikvölkerung <In UmK"bung zu vn,org<: n , und 
sie in di" Schur;.:m"ßnahmen rur die Bevölkc· 
rung und in die bllwitklung dn m"dizini· 
o;ch"n VersorgunJl; in Schulen cinwbeziehen. 
Die Abteilungen rur Gynäkologie und Kinder­
heilkunde sollen U.d. einen Krdßsa .. l, einen 
Op<:I"'.Itionssaal, 16 Zimmer, eine Kinde r­
krippe, ein Lahor. einen Röntg~n'dum u nd 
eine Apotheke umfassen. Ocr Kostenvoran· 
~chlag rur das Bauvorhaben beträgt 1.875.000 
Libanesische Pfund (LI., I LI. '" 0,35 DM ). 
Da' ASK bitt"t um Spe nd"n fur das Proje kt 
auf: Sonderkonto Prof. Erich \\'u lff, 1>"slgiro­
amI Frankfurl/~ l. , K"nlo·Nr_ 527 055-602, 
K"nnwort " Libanon-HiIFe"_ 

Filme 

,, \\'h r? " 
URD/Libanon 1982, Produktion : Monika 
Mau",r/palästin r n<i.e h"r Ro ter lIalbmond, 
Dokum"nlarFilm. 26 Min"t <' n , UNIDOC-film ­
,"",kih , Braun<ehwdgl"T~tr . 20 . 4600 Oorl­
mund 1,1".-1., 023 1-83801 47 
OieS<'r D"kum"ntarFilm über di" monatelange 
Bdag,-rung VOll Bl'irul im S<>mmer 1982 zeigt 
s.:hr ,-indringlidl da~ brutale Vnrgt'h"n dt.:r 
i!r~dis<:h"n Arml ... vor ..!Jt-m )(ego.-n !ioO~ialc Eil\ ' 
richlungtll und dk Zivilbnölkerunll so"ir dt.:n 
Einsatz int"n"'tion~1 w:ächtt·ttr Waff"n. 

.. G,·bo"-n aus ""m l ud" 
Dokumt.:ntarfiltn. 8RD 198 1, Produktion: 
Monika M~u"' r/pLO - lnformation , Regie: 
Mo"ika Maurer. Farb,', Lichll<>n. 9 Minuten, 
16 mm . UNIDOC 
GlllZ auf f:mution,·" ~h)(cstd1t. ~b ... "hnt· Pu· 
kmil< i~! d,r f-'ihn .. G,·bor,·" aU5d~m Tod". [n 
.-r><.huttl·rnd,·n 8 ... i"hh·n, !pM<am komm"n­
li ... t. ,-r,.ahlt ... ~,m ,i1H:m i5r~di,clh'n Lu ft­
.ull(riff duF di,· Zivilb"völk"rung n"; ru l>, be i 
d,·", aus ,km I ... -il> dtll'r (ödlid) geHnfkm'n 
h -dU dn"n Kind fo,s! unwf'S('hrt "1>Ibund"n 
wird_ Man t~uFt , .•.• Palä<tin .. •·. 

" Im Z" ug<:",tand: t'.-l ida LanK,-r , R,·clHsan. 
""lli" in /sn d . Anl(al,..n tU P,· .. on und Ikruf" 
811.1) /hr~<· 1 19110, Magn"lIon , :\4 Minu,,"n . 
CON·t'iJm,·,· rkih . Wrsterde ic h 3 8. 2800 art·­
mc" 1. 1"<'1 .: 0 42 1-54001 2 
I:.jll Oukum"ul,,,film ub"r F,-licia L..n",·r . ,·in, 
,kt ,,"(" n ilo(" " i".,·li5clwIl Anwätt ,·. di,· !Jal .. sli­
".."s,sch" Ankla):,· vor zivikn und mil iülri­
sd"·,, In'I .. " ,.,·" \"'rkid i):" n_ 

Dia-Serie 
Oia-Serie "Die paldstintnsische OdY$sce"; 
hr:>!;. von der UNO·ll ilf<organisation UN R\\'A, 
60 Dias. Tonkassctte (be<onde,." zum Eimat~ 
in 8 ildungso:inriehtungt:n gt:c igne l ), 30, O~1 

Bücher/ Broschüren 
Da~ bi~lang fdktenreichste Material übtr die 
mit dem LibanonkrieK 1982 cinl(elcilcten 
K.rieKsverbrechen und Besatzerpr .. ktikcn Is­
rads liegt vor mit der 
ßro~ehure " Die i<rad ische Aggrc .~i on gegen 
den Lib"nOIl und ih re Folgte n_ AU8"nz"ugen­
berichte und Untc ... ueh ung""rgebnissc:". II$g. 
ASK, frankfurt 1984. 72S., 4 ,80 D.\1. 
Si" enthii.lt dil' Dokumente der Intema(i<>nalen 
Lihanon·Unt"rsu"hungskommis,ion von 1982 
und 1983 sow'ie Ikitr'.igt' zum Massaker von 
5ab,d und Schalila und zum israelischen 
Kahanc-Report ( [983). 

... -................. _ Ubonon ............. 

Ein"" bnslieg in di ... libanesische Innen"nt­
wicklung, die Kric~ 1975/76. 1978 und 1982 
und dtn isracli-chen Interventionismu< auf 
,·"rhältnismäßi)l: e ngem Raum vt.:rmittdn : 

Walter Uollstein , Ve llern und t"" ind", Der 
PaIÄs linajhrad-Ku"nikt , Ba",,1 1983, 15 1- 16 8 
S., 180M 
WOlfram Bro nn" r, Oc r Nahost-Konnikt und 
d ie Pali~ tina-fraKc . FrankfurtI9 79,S_ 193ff., 
11.200.\1 
Kau m Khella. Der i. radiseh-arabischr Kon­
nikt - Ober Kri"g und friede" im Nahen 
Osten . Der isradisch,' Krieg gegen .kn Liba­
non ...• Hamburg 19 82. S. 4 2- 165. 13.800.\1. 
Das dahinterstehend~ Imcrvcn lionsk<>nt.ept 
.In hernchcnd"n Krei"., Isnds 8~genuber dem 
Libanon ist n~chzuk:;o:n in eincr Studie. die 
sich vorneh mlich auf TaKcbuch notizcn d es 
ehl'maligo:n Premicrminis(en Moshe Sharetl 
aus d"n 5Ot-r J ahren stutzi: 
Livia Rokach . !.rad< he ilige r T crror. Mit t ine r 
EinftihrU"K "un No;un Chomsky, PFungs tadt 
1982. 1285"; ten . 141),\1 _ 
Di,' Vor~ulIs",lk Bnnn < in der aktudJt.n 1nt ... -
v"ntionSStrall'Ki,' d ... USA und NATO in Nah· 
o~l ist Gt")(l:nstand ,le r 
B",,..- hürc "Di" Ro lk' der Rund.,.~"ublik 

""im US·Aufmanch gcgt:n d cn N~he" O, It.: n ". 
h T>". vom Bundrstr" ff" n d<: r Palä.tina-. Liba­
non-. Nahost-Komil('''s, Frankfurt 1984 . 28 
S., I .- D.\I . 
Di,' '\U!o,,·n J. Lanl(, K.O. F;<eh"r, A. 5Ii,·f­
f"n~ und l. I.Ubb"n-l' istofid is arb,·i ll·n ", inu­
tiö, Iwraus.·w,·kh,·n Std",lor t di,' BRD b"i dn 
Er ... ,·ilt·ru n ~ des NATO·Ei" satz)(d,i,·(u in 
Richtunl: Ol"')(i<>n ,·illnimmt. Unt" rsucht u nd 
au<"",big b,·lc)tt ",ndc" di,' Enlfaltung d,·r 
b umksdeu tseh"n Waff" n":<!JtJ r tc u nd Wirt-

schaft.beziehunKCn. Der Ausbau der BRD zur 
T • .tnsitstdle für die US- Interventionstruppcn 
auf dem Weg zum Golf und der ,·ercitdle •. Pro­
belauf" der Bunde.wehr im Libanon "nd wei­
lere llll:rnen_ 

Eine hervorra~nde Sludit: zur Geschichu und 
dem a ktuellen St~nd de r bundeMleutschen 
NahOSlpolitik liegt vor mit 
Ke tlne th M. Lewan, Sühn" oder Schuld ? Deut­
sche Nahostpo litik im Kielwasser d", USA , 
Ouawa 1984, 152S., 9 .800M . 
hn ersten Teil des Bud lCS umreißt Prof. Lcwan 
die Bausteine des Staate~ Israel : Araber im 
Juden~ t a:H. zionistisches Siedlungskonzept. 
Vorgehen ~gen die PLO. ßesatzungspolilik, 
zionini..:he Id"ologie und Parteien. Sod .. nn 
wird der Fnge nachgCKangen , was aktuell von 
den USA und der RcaKan-Administ'dli"n zu 
erwarten ist, wobei die Erfahru ngen des Liba­
nun krieges 1982 verarbeitet sind. 

[m zweiten Teil de\ Buch"s legl Lewan dc tail­
lierl die G rundlagen und Sondtrheiten der 
Bonner Nahost- u nd Israelpoliti k dar. darunter 
die vielstrapazierte Schuldfrage und die Wie­
dergutmachu ngszahlungen an Tel Aviv. Ab­
fChließend entwirft de r Autor ein Alternativ­
bild für eine neue ß RD·Nahostpolitik, die a k­
tiv und eigensländig zu einer politischen lö­
sung de$ Naho,tkonnikts beizutragen ve r­
möchll', 
Abgest:hen von den etwas zu ku~ gekummc­
nen Wir tsehafl5inte resscn der BRD jEG iS I 
Lcwans jungstcs Buch ru r jeden Nahost- In­
tere~<cnten als Pnichtlcktürc zu empfehlen, 
seine Alternali,,~kizze ~ls eine ideale Diskus­
sionsgrundlage anzusehen. 
Bc:S\dlungcn der erwahnten Bueh-jBro..:hü­
ren titel hei: Das arabi>eht.: Buch . WundslT. 
13-IS, 1000 Bcrlin 19 oder Solidaritätsshop 
Dritte Welt, Hamburger Allee 52, 600 0 Frank­
furt 90, Tel_ 069·77886~. 
Beim Solidaritills5hop erhältlich sind auch die 
LibanonfN ahost-~tatcrial ien : 

Plakate, Postkarten, Kufia 

Postka r tenmal'pe 6 Postkarten mit Mo tiven 
des p~lästincnsischcn Küml!ers Burhan Kar· 
ku tli. slw, 6,- DM 
Postk.arte mit Motiv des palästi nensischen 
Kunst lel"$ Burhan Karkutli: "Geburt eines pa­
l;istincnsisehen Kindes". s/w, 0,3 0 0"'1 
PaLtstinen , isches Tuch .,Kuna" rot-weiß oder 
schwan:-weiß , 12. D~l 

Kun$tdrue k·PIak.at "Solidarilät mit den palä­
stillt'mischen GefanKencn··. Gemäld e von Suli­
man Manso u r, meh rfa rbig, DlN A 2. 10.- 0.\1 
Eindruek"lakal .. !srar l raus aus Libanon" . 
Fotomotiv,s/w, DlN A 2, 1.:'0 0'-1 
PO$ ter "So[idaritäl m it d en palästincnsisch"". 
Gcf~ngen, ·n ·· . vic1folTbiKCS Gemälde "on Suli­
man Mansour . 1I0chglanzpapi" r , DIN A I, 
10.- DM 
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Warum Bücher kaufen, wenn sie als Geschenk ins Haus kommen? 
Für AlB-Abonnenten haHen wir jeweils aktuelle Buchtitel als Geschenk 
bereit. Bücher, die für Dritte-WeH.tnteressierte unentbehrtich sind. 
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